
K o t e  v o n  d e r  M b s
(Wochenblatt)

» a n , j ä h r i g ..................... K  8 .—
H a l b j ä h r i g ..................... ......  4 .—
V ie r te l j ä h r ig ........................... 2 .—

P r l i iu m e ta t io n e - 8 e t t lg c  und  S inschaltungS-iS eb ilh ren  find 
o o rau »  u nd  p o rto fre i zu entrichten .

@ <6rlftlt ltung und V e r w a ltu n g  :  O b e re  S t a d t  N r .  3 2 . —  U u s ra u l i r te  B r ie fe  w erd e n  n ic h t  
a n g e n o m m e n , Handschriften n ich t zurückgestellt.

A n k tv d lg u n g en ,  ( I n s e r a t e )  w erd e n  d a s  erste  M a t  m i t  1 0  h .  u n d  jede» folgende  M a l  m it  6  h  p r .
3 fp a ltig e  P e ti tz e i le  oder deren  R a u m  berechnet. D iese lb en  w erd e n  in  der V e r w a l tu n g s 
stelle u n d  bei a llen  A n n o n c e n -E x p e d itio n e n  a n g e n o m m e n .

S c h lu ß  de» B la tte »  Freitag  5 Uhr N m .

P re ise  für Waldhofei» i
G a n z j ä h r i g ..... ... ... ... .. ... .. K  7 .2 0
H a lb jä h r ig  . . . . . .  3 .6 0  
V ie r te l jä h r ig  . . . ,  .  1 .8 0  

F ü r  Z u s te l lu n g  in »  H a u »  w e rd e n  » ie r te l j ä h r ig  8 0  h  
berechnet.

N r .  24. W aidhofen  a. d. M b s ,  S a m s t a g ,  den 11. J u n i  1904. 19. J a h r g .

Amtliche äiUttejlavgev
" d e s  S t a d f r a t e s  W a i d  h o s e n  an der Y b b s .  

Kundrnachung.
Wegen Arbeiten am Wasserbau« bleibt d e r  B e t r i e b  

d e »  E l e k t r i z i t ä t s w e r k e s  S a n n t a g  den 12.  J u n i  1 9 0 4  
von 6  U h r  f rüh  bi» 6  U h r  abends e i n g e s t e l l t .  W ährend  
dieser Z e i t  w ird  da» Wasser der D bbs  einigemale abgelassen 
und aufgestaut,  wovon die P .  T .  S t r o m a b n e h m e r  und Wasser
interessenten gefl. K enn tn is  nehmen wollen.

Waidhofen a. d. D bbs ,  am 10.  J u n i  1 9 0 4 .
D e r  B ü r g e r m e i s t e r :

D r .  v. P l e n k e r  m.  p.

Der russisch-japanische Krieg.
D i e  heutigen M eld u n g en  berechtigen zu der Annahm e,  

daß in der T a t
eine Seeschlacht im Hals von Netschiki 

stattgefunden hat.  S o w e i t  die vorliegenden Nachrichten erkennen 
lassen, scheint sie zusammenzuhängen mit  einem 
konzentrierte« Land- und See-Angriff aus 2'ort 

_  Arthur,
über den eine R euterm eldung a u s  Tschif^ vom 7. J u n i  fol
gende« besagt:

„V ergangene Nacht machten die J a p a n e r  einen augen
scheinlich entschlossenen Versuch, gegen P o r t  A r th u r  von der 
Landseite her vorzugehen. Eine Dschunke, welche einen P unkt  
drei M e i le n  südlich von D a l n h  gestern M o r g e n  verließ, 
hörte eine Kanonade n o rd w ä r t s  von P o r t  A r th u r  von 
m orgens  7 U h r  b is  2  U h r  nachmittags,  nach welcher Zeit  

|  da« Schif f  au ß e r  Hörw ei te  kam. E »  scheint, daß die J a p a n e r  
gestern einen Angriff  zu Land und zu Wasser aus P o r t  
A r th u r  gemacht haben. A l «  d i e  R u s s e n  d i e s  b e 
m e r k t e n ,  s c h i c k t e n  s i e  i h r  G e s c h w a d e r  a u s ,  u m  
e i n e  S c h l a c h t  z u  l i e f e r n  und zu verhindern, daß die 
japanischen Schiffe mit  den Landstreitkräften zusammenwirken."

Eine zweite Reu term eldung  bekräftigt die vorstehenden 
Nachrichten nochmal» und verzeichnet die Annahme, daß eine

Seeschlacht stattgefunden. Eine Reihe von D a m p fe rn  und 
Dschunken, die P o r t  A r th u r  in Hörweite  passierten, berichtet 
ebenfalls, den ganzen T a g  über heftigen K anonendonner gehört 
zu haben und die B ew ohner  der Hügel  um Tschifu wollen von 
der S e e  her heftiges Aufflammen bemerkt haben. Vielleicht ist 
dieser Aufflammen die Ursache zu dem Gerücht, daß bei 
T a l ie n w a n  neuerdings e i n  j a p a n i s c h e s  S c h l a c h t s c h i f f  
und z w ar  die „ J a s h i m a " ,  d u r c h  e i n e  M i n e  z e r s t ö r t  

I worden sei, ein Gerücht, dessen Richtigkeit von japanischer S e i t e  
a llerdings in Abrede gestellt wird. Auch der russische G e n e ra l 
slab in P e te r s b u rg  soll Nachrichten von einer Seeschlacht er
halten haben und zw ar  dahin lautend, daß in der Schlacht  ein 
japanisches Panzerschiff und mehrere Torpedoboote zerstört seien.

*  *
*

W eiter  liegen folgende Telegramme v o r :
Tokio, 8. J u n i .  D e r  Mikado hat eine Anzahl 

hoher Offiz iere  zu G enerälen  resp. Admirälen befördert;  
ferner haben die J a p a n e r  die Hügel in b#r N ähe  des J a l u -  
flusses nach den Offizieren,  welche sich in der Schlacht am 
A a lu  besonders auszeichneten, benannt.  Amtlich wird berichtet, 
daß nicht ein russisches Kanonenboot vom T y p  des „ G i l j a k " ,  
sondern das  Küstenverteidigungsschiff „Gremjaschtschj" und 
das  Torpedokanonenboot „ G a id a m a k "  am  S a m s t a g  Abend 
vor P o r t  A r th u r  durch japanische M i n e n  zum S in k en  ge
bracht worden sind. D i e  russischen F o r t s  feuerten, richteten 
aber keinen Schaden  an. 'Nach hierher gelangten M eldungen  
ergreifen die Russen in P o r t  A r th u r  scharfe M a ß r e g e l n ,  um 
die Chinesen am Verlassen der Festung zu hindern,  damit 
dieselben keine militärischen Geheimnisse verraten.

Ijokvhaina, 8. J u u i .  D i e  Russen haben in der 
Umgebung von Niulschwaug, wo ungefähr 5 0 0 0  M a n n  stehen, 
M i n e n  gelegt und F o r t s  errichtet. D i e  Marineoffiz iere  hoffen 
den gesunkenen Kreuzer „ J o s h i m o "  heben zu können, cs sei 
aber unmöglich, das Schlachtschiff „ y a t s u s e "  zu heben, da cs 
in 6 0  Faden Tiefe l iege ; n u r  die Geschütze können geborgen 
werden. U n te r  den an der B a h n  S ö u l - F u s a n  beschäftigten 
Koreanern  t ra ten  Unruhen auf, so daß japanische G endarm en  
gezwungen w aren ,  un te r  die M e n g e  zu feuern,  wobei drei 
Personen  getötet wurden.

N in tsch w au g , 7. J u n i .  A l s  der KricgSkorrcspondcnt 
des Londoner „ D a i l y  T e leg raph"  Etzel und der Korrespondent 
der „ D a i l y  M a i l "  B r i n d l ,  die in der letzten Z e i t  mit der 
Beobachtung der B ew egungen  der Räuberbanden  beschäftigt und

in einer Tschunke von hier weggefahren waren,  sich auf  der 
Höhe von Schwantaitze bei J n f o u  befanden, wurde nach ihnen 
von chinesischen T ru p p e n  geschossen. Etzel wurde getötet,  B r in d l  
kam, wie m a n  glaubt,  unverletzt davon.

Pie Schlacht Sei P ort Arthur.'
P a r is ,  8.  J u n i .  A u s  P e te r s b u rg  wird  gemeldet: 

G enera l  Kaschtalinski berichtet in einem T e leg ram m  vom 6. M .,  
daß G e n e ra l  S t ö ß e !  einen A ngri f f  der J a p a n e r  in der Nacht 
vom 5.  auf  den 6. ds. zurückgewiesen habe. D i e  Geschütze der 
Festungswerke an tworte ten  auf  das  feindliche Feuer .  M e h re re  
russische G r a n a t e n  trafen zwei japanische Kreuzer,  welche sich 
zurückziehen mußten.  D e r  Schaden ,  welchen die japanischen 
Geschosse anrichteten,  ist n u r  gering.

Neuer japanischer Schiffsverlust und A u sfa ll 
-e r  russischen F lo tte?

M ünchen, 8. J u n i .
D a s  Gerücht über einen neuen Schiffsverlust  der J a p a n e r  

wird teils bestätigt, teils in Frage  gestellt. Nach einer a u s  
Tokio stammenden Nachricht soll es das  Linienschiff „Schikischima",  
ein Schwesterschiff des „H atsuse" ,  sein und nach der heute 
miedergegebenen, a u s  Tschifu stammenden Reu tcrm eldung  das  
Linienschiff „ J a s c h im a " ,  ein Schwesterschiff des „ F u j i " .  Aeußerlich 
unterscheiden sich diese beiden T ypen  dadurch, daß der um  nahezu 
3 0 0 0  T o n n en  größere „Schikischima" drei Schornsteine hat ,  
mährend der „ J a s c h im a "  deren n u r  zwei besitzt. W e n n  also 
die Nachricht auf  die W ah rn eh m u n g  von Augenzeugen basiert 
ist, könnte kein Zweifel darüber  herrschen, welchem von beiden 
Schiffen der Unfa l l  passiert ist. D e r  a u s  Tokio, alsö a u s  
japanischer Q uel le  stammenden M e ld u n g  dürfte wohl die größere 
Zuverlässigkeit  zuzusprechen sein.

Die Einschließung Dort A rthurs
auch von der Landseite ist eine nicht länger mehr zu bestreitende 
Tatsache. D a s  „ B e r l i n e r  T a g b l a t t "  erhielt folgende- P r i v a t -  
Kabel te legram m :

Tokio ( v ia  S ch a n g h a i ) ,  7. J u n i ,  1 U hr .  
Außer  der 2. Armee unte r  G e n e ra l  B a r o n  O k u  

( 1 . ,  3 . ,  4 .  D iv is ion)  sind sicher noch die 5 .  und 1 1 .  japanische 
D iv is ion  auf der Kwantung-Halbinsel .  S i e  werden hier

In  letzter Stunde.
O r ig in a l-R o m a n  von W . S p a n g e n b e r g .

13. F o rtse tzung . (Nachdruck verb o ten .)

S i e  küßte die T a n te  und schlüpfte h inaus .  B e im  B e 
treten de» kleinen Z im m e r s ,  das  die T a n te  ihr  eingeräumt 
und an ihr. Schlafgewach grenzte, erblickte sie auf  dem Tische 
in kostbaren Vasen zwei große, a u s  den seltensten B lu m e n  
zusammengestellte B o u q u e ts ,  die den R a u m  mit  lieblichem 
D u f t  erfüllten. S i e  t r a t  näher  und erblickte in jedem B ouque t
eine Kar te  von B a r o n  Altheim —  D r .  S l c t t e n f e l d ! Beide
w arf  sie fast verächtlich hin, auch den B lu m e n  schenkte sie
keine weitere Beachtung,  m i t  einer wegwerfenden Handbewegung 
schritt sie dem Schlafgemach zu. H ie r  ließ sie noch einmal 
ihren Gedanken freien F lu g  über den Bodensee, nach dem 
Landhause, in den Hochzeitssaal,  dann  hielt ein süßer S c h lu m m e r  
sic bald umfangen.

M i t  S p a n n u n g  sah T a n te  K örne r  dein nächsten M o r g e n  
entgegen, sie hielt e r  fü r  selbstverständlich, daß die Nichte über 
die ihr S e i t e n s  der beiden H erren  erwiesene Aufmerksamkeit 
sehr erfreut  sein und diesen ihren Gefühlen entsprechenden 
Ausdruck geben werde. D a ß  sie am  Abend den erhofften B e i 
fall  fü r  die Aufnahme der H e r re n  in ihr H a u s  nicht gefunden, 
lag, wie sie sich n un  selbst glaubte sagen zu müssen, n u r
da r in ,  daß die Nichte nach den S t r a p a z e n  der langen Reise 
erschöpft w a r  und natürlich ein B e d ü r f n i s  nach R u h e  fühle. 
Aber es kam anders ,  a l s  die T a n te  gedacht und gewünscht. 
Frisch und m unte r  fand Gretchen sich am  Frllhstückstisch ein, 
bot der T a n te  in herzlichster Weise den M o r g e n g r u ß  und 
begann sodann Ihre Reiseerlebnisse ausführlich zu erzählen, für 
welche ihre Z u h ö re r in  n u r  geringe« In te resse  an den T a g  
legte. D i e  Nichte aber fuhr  unbe ir r t  fort,  b is  die T a n te  sich 
plötzlich rasch erhob und a u s r i e f :

„ M e i n  G o t t ,  es ist ja  schon zehn U hr  und w i r  sitzen j 
noch im m er beim K affee! I c h  m u ß  doch einmal nachsehen, w a s

es in der Küche gibt, '  m an  kann auf die Mädchen sich nicht 
verlassen."

D a m i t  tr ippelte sie h inaus .  S i e  hatte, wie Gretchen 
ganz richtig vermutete, diesen V o rw a n d  gebraucht, u m  der 
Nichte deu Faden ihrer  Redseligkeit abzuschneiden, denn kaum 
einige M i n u t e n  waren vergangen, a l s  sie wieder e in tra t  und 
neugierig lächelnd f r a g t e :

„Kind,  D u  hast wohl noch nicht bemerkt, welch freund
liche Ueberraschung D i r  unsere H e r re n  bereitet h a b e n ? "

„ M eins t .  D u  die B o u q u e ts ,  T a n tc h e n ? "  klang es 
kühl zurück.

D a s  verdroß T a n te  K örner  gewaltig, sie schlug die 
H ände  lau t  klatschend ineinander und entgegnete:

„A ber  waS denn sonst? I s t  es denn nicht ein B ew eis  
großer  Liebenswürdigkeit , daß die H erren  Dich in so zarter 
Weise bewillkommnen? I c h  meine, das  verdient doch Aner
kennung."

„E re i f re  Dich nicht unnütz,  liebes Tantchen ,"  ver
setzte Gretchen mit  großem Gleichmut,  „sobald ich Gelegenheit 
finde, werde ich den H erren  meinen D a n k  abstatten und 
dam it  ist die S ach e  erledigt. I c h  kann übrigens nicht ein
sehen, a u s  welchem B ew eggrund die H er ren  von Altheim und 
D r .  S te t tenfe ld  sich A usgaben  gemacht haben, die sie hätten 
ersparen können."

„N ein ,  nein, das  Ist nicht schön von D i r , "  zeterte die 
Tan te .  „ E s  wäre  besser gewesen. D u  hättest die Reise un te r
lassen, m a n  hat  D i r  in Konstanz den Kopf ganz verdreht."

S v  lange Gretchen in diesem Hause gelebt, w a r  cs das  
erste M a l ,  daß es zwischen ihr und  der T a n te  zu einer 
Meinungsverschiedenheit  gekommen, u m  so unangenehmer 
empfanden beide den kleinen Widerstreit ,  zu dem heule, nach
dem sie kaum wieder beisammen, eine an  sich geringfügige 
Sache  den A nlaß  gegeben. F r a u  K örne r  nahm ihren ge
wöhnlichen Platz am  Fenster ein, setzte ihre große B r i l le  auf 
und suchte ihren Aerger in den S p a l t e n  des neuesten, 
i l lustrierten J o u r n a l s  zu versenken. Gretchen huschte leise In

ihr  Z im m er ,  verschloß d«e T ü r ,  nahm  a u s  der Schre ibm appe  
einen zierlichen Briesbogen und schrieb flüchtig einige Zeilen 
n ie d e r ; sie l a u te t e n :

„Lieber R i c h a r d !
Unendlich bebaute ich, daß es m i r  nicht vergönnt

w a r ,  persönlich von D i r  Abschied nehmen zu können, da 
ich in Folge eines T e leg ram m es  meiner T a n te  u n erw arte t  
schnell abreisen mußte.  D e m  D r a n g e  meines Herzen» 
folgend, rufe ich D i r  daher auf diesem Wege ein herzliches 
Lebewohl zu.

M i t  V ergnügen  erinnere Ich mich noch der wenigen
frohen S t u n d e n ,  die ich mit  D i r  verlebt und hoffe, früher 
e inmal wieder,  a l s  ich annehmen konnte —  vielleicht auf  
im m er —  nach Konstanz zu kommen.

I n  treuer Freundschaft g rü ß t  Dich
D e ine  M a r g a r e t e  R h e in w a ld ."

Schnell  verschloß sie die Zeilen in einem Kuvert ,  ver
sah es mit  der Adresse und Freimarke und suchte heimlich die
Zofe auf.

„ L in a ,"  flüsterte sie dieser zu, „b r ingen  S i e  diesen B r ie f
zum nächsten Briefkasten und wenn an mich adressirte B r ie fe
a u s  Konstanz kommen, sorgen S i e  dafür ,  daß dieselben nicht
in die Hände meiner T a n te  gelangen. E s  soll I h r  Schaden  
nicht sein."

„ G a n z ,  wie sie befehlen, gnädiges F rä u le in  — "
„Lina,  ich habe m ir  schon wiederholt diese Anrede ver

beten, ich bin kein gnädiges F rä u le in ,  sondern n u r  ein e in
faches F r ä u l e i n , "  sagte Gretchen freundlich aber bestimmt.

„A ber  die gnädige F r a u  wünscht — "
„ D a r ü b e r ,  wie ich angeredet sein will,  habe ich zu ver

fügen, also F räu le in ,  merken S i e  sich d a s . "
D ie  Zofe eilte mit  dem B r ie f  fort ,  Gretchen begab sich 

wieder in das Z im m er ,  das  sie kurze Z e i t  vorher mißgestimmt 
verlassen hatte. Heiter  lächelnd legte sie den A rm  um  den 
Nacken der T a n te  und sagte :

g s g r  Hie-« die Kummer 24 der illustrierte« Gratis-Heilage. "MH
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meist al« 3 .  Armee bezeichnet. D a ß  der russische G enera l  
Fock, wenn auch un te r  größeren O p fe rn ,  a l s  russischerseits 
zugegeben, mit der 4. russischen D iv is ion  nach P o r t ? i r t h u r  
zurückgelangt ist, verdankt er dem Umstande, daß seine U m 
fassung doch nicht soweit gelungen w ar ,  al« hier angenommen 
wurde.  Auch wurde Ssanschil ipu  nördlich Kinischau mit  dem 
gleichnamigen O r t  südlich Kinischau bezüglich der Gefechte 
v o r  der Schlacht  am  2 6 .  M a i  verwechselt.

Je tz t  stehen die 5 .  und 11.  Division nordöstlich von 
P o r t  Adam z u r  Deckung der Bew egung  O k u «  auf P o r t  
A r th u r .  Letzterer ist jederzeit in der Lage, die auf der 
K wan lung-H alb inse l  befindlichen japanischen fünf Divisionen 
gegen die von Kuropatkin zu einem Entsatz P o r t  A r th u r s  
heranzuführenden Kräfte zu vereinigen und doch die B e lag e ru n g  
von P o r t  A r th u r  aufrecht zu erhalten,  da weitere B e lage rung«-  
Iruppen m it  starker, schwerer B elagerungsar t i l le r ie  schon bei 
D a l n y  gelandet sind und n un  zunächst wohl verschanzt vor 
P o r t  A r th u r  in S t e l l u n g  gebracht werden, sodaß sie jeden 
Ausbruch  de» russischen Verteidiger» verhindern können

Inzw ischen hat am 3.  J u n i  bei W a fan g au ,  dem S c h a u -  
platz de» Kavalleriegefechts vom 3 0 .  M a i ,  ein neuer Kampf 
stattgefunden. D e m  „ B e r l i n e r  T a g b l a t t "  wird darüber Folgendes 
gem eldet:

A m  3.  J u n i  fand bei W a f a n g a u  ein weitere» heiße» 
von 1 U h r  mit tag» bi» zum E in t r i t t  der Dunkelheit  dauernde» 
Gefecht statt , nach welchem die J a p a n e r  mit  einem Verlust  
von 6 0  T oten  und 1 2 0  Verwundeten Nacht» zurückgingen. 
A uf russischer S e i t e  kämpften vier Ba ta i l lone ,  vier S o t n i e n  
und Artillerie un te r  G enera l  Ssam so n o w .  S i e  drängten 
die J a p a n e r  au« dem D o r f  h inaus ,  w orauf  die russische 
Arti l ler ie  den Kampf mit  den GebirgSpositionen des Feinde» 
begann. F ü r  die Russen w ar  der mit  einem Verlust  von 
17  M a n n  erreichte Zweck de« Gefechte» die Feststellung der 
S t ä r k e  de» G eg n er - ,  der übrigens  weitere T ru p p e n  heranzieht.

D e r  D a i l y  Te legraph meldet vom 7. J u n i : D e r  K o m m a n 
dan t der 4 .  Flottille,  welcher von Rekognoszierungen vor P o r t  
A rth u r  an seinen S t a n d o r t  zurückgekehrt ist, berichtet über den 
am  4.  d. M .  erfolgten Untergang  de» seinem N a m e n  nach u n 
bekannten russischen Kanonenboote». Zugleich meldet er, daß 
ein zweite« russische« Kanonenboot vom gleichen T y p  ungefähr

Su derselben Z e i t  eine M e i le  von der Küste in die Luft ge
logen sei.

E in  T e leg ram m  de» S t a t t h a l t e r »  Alexejew vom 7. J u n i  
m eldet: W ie K on treadm ira l  W it thö fa  berichtet, wurde der 
russische rechte F lüge l  im Kamps bei Kintschou außer  vom 
K anonenboot B o b r  noch von den Torpedobooten B u r n y  und 
B oik i wirksam unterstützt. D ie  Schiffe kehrten d a rau f  nach 
P o r t  A r th u r  zurück. A m  2 6 .  M a i  wurden Nacht« zehn 
Torpedoboote au«gesandt, von denen da» eine auflief und sank ; 
die M an n sch aft wurde gerettet.

P a ri-, 8. J u n i .  D e r  hier a u s  P e te r s b u rg  eingetroffene 
französische Botschafter B o m p a r d  wurde interviewt. E r  sagte 
aber n u r, alle« in Pe te rb u rg  lasse erkennen, daß R u ß la n d  ent
schlossen fei, den Krieg bi« an»  Ende zu führen.

A dm ira l W iren iu»  sagte dem P e te r sb u rg e r  Korrespondenten 
de» M a l in ,  t»  sei absolut falsch, wenn behauptet wird,  daß der 
Z a r  die A u -sa h rt der F lo t te  au» P o r t  A r th u r  befohlen habe. 
D e n  A dm irälen W it thö f t  und Gregorewitfch sei volle F re ih - i t  
gelassen. A ber da die Gewässer mit  M i n e n  besät seien, wäre  
e« W ahnsinn, wenn m an  die A u s fa h r t  versuchen wollt-,  ohne 
daß  vorher die B a h n  freigemacht sei.

W ährend  die meisten Korrespondenten andauernd von 
einer S ü d w är l« b e w k g u » g  der Armee Kuropatkin» berichten,

„Liebe» Tantchen, zürnst D u  m i r  noch? O ,  sei m ir  
wieder gut, ich habe ja  N iemandem nähertreten,  am  aller
wenigsten äber D ich  kränken wollen."

D a  ‘ leuchtete e« au»  den Augen der T a n te  wieder hell, 
sie zog die Nichte an sich und en tg -gne te :

„K le iner  Sche lm ,  ich w ußte  e» ja ,  wie lieb D u  mich 
hast und w a» ich D i r  sagte, w a r  auch nicht bö» gemeint , D u  
bist noch im m er mein Liebling."

„ H e r r  B a r o n  von Altheim und H e r r  D .  S te t t e n f e ld ! "  
meldete die Zofe.

E ine  flüchtige B lu lwelle  trieb Gleichen die R ö te  in« 
Gesicht, während T a n te  K örner  rasch die B r i l l e  abnahm  und 
b e fa h l:

„ F ü h re n  S i e  die H er ren  in» E m p fa n g -z im m e r ."
E in ige Sekunden  später t ra ten  dort,  zwischen der schweren, 

golddurchwirklen P o r l i i r e  hindurch, Gretchen und T a n te  
K örner ein.

„G esta t ten  S i e ,  gnädige» F r ä u l e i n , "  nahm  von Altheim 
da» W o r t ,  „ u n i  a l«  nunmehrige Hausgenossen,  I h n e n  noch 
glücklicher Rückkunft den herzlichsten Willkommengruß entbieten 
zu d ü rfen ."

» I c h  danke I h n e n  sehr und verbinde damit  gleichzeitig 
meinen D ank  fü r  die Ueberraschung, die S i e  m i r  bereitet
h aben ."

» B i t te ,  bitte, e« w a r  nicht» weiter al» eine bescheidene 
Aufmerksamkeit," bemerkte D r .  Stet tenfeld .

„ H a b e n  sie sich gut amüsiert  in Konstanz, gnädige»
F r ä u l e i n , "  fragte der B a r o n .

„Ausgeze ichne t! A ls  Kind konnte ich darüber  nicht 
u rte ilen , jetzt aber habe ich gefunden,  daß dort nicht n u r  die
G egend reizend ist, sondern daß auch die Leute sehr nett  und
gemütlich sind."

„ J a ,  sie hätten n u r  hören sollen, meine H e r r e n , "  fiel 
T a n te  K ö rn e r ein, „meine Nichte konnte heute früh g a r  nicht 
fertig  w erden mit  ihrem Erzählen,  sie schwärmt ja ganz für 
K onstanz."

ist b t t  Pe te rsb u rg e r  Korrespondent des Newyork Herold  im 
Gegenteil der Ansicht, Knropalkin bereite seinen Rückzug nach 
N orden  vor. E r  habe n u r  gezögert,  weil in Niulschwang große ! 
N ! i »gen K riegsm ater ia l  lagerten,  die er nicht ausgeben wollte. 
Augenblicklich transpor t ie ren  lausende von W agen  das  M a t e r i a l  
nach M u ld e n  und sobald der T r a n s p o r t  beendet ist. könne die 
RückwärlSbewegung beginnen.

"  *  *  *

Der Tod eines Jeitnngskorrespondenteu.
Z u  der Erschießung des englischen Zeitungskorrespondenien 

Etzel durch chinesische S o l d a t e n  erhielt da« „ B e r l in e r  T a g b ia l l "  
von einem Londoner Korrespondenten folgende» P r i v a t l e l e g r a m n i : 

Ueber die Umstände, un te r  welchen der T od  des Krieg»« 
korrispondenten des D a i l y  T e legraph  Etzel erfolgte, berichtet 
der Korrespondent B r in d le  von der D a i l y  M a i l  fo lgende»: 
Etzel und ich verließen gestern Tienischwangtai in einer 
Dschunke, um  an der Küste der Halbinsel Liaotung entlang 
zu segeln und nach Tschifu zu kreuzen. U m  6  U h r  abend» 
zwischen Tientschwangtai und Elgiko, wurde unsere Dschunke 
plötzlich von vier mit  Chinesen bemannten Sege lbooten  um 
zingelt,  die ohne jede E rk lä rung  auf u n s  feuerten. W i r  
waren zu dieser Z e i t  unten,  lasen und schrieben. Etzel, der 
sehen wollte, w a s  los  w ar ,  erhielt eine schwere S chußw unde  
in den Hinterkopf und starb gleich darauf.  D i e  wie P i r a t e n  
gekleideten S o l d a t e n  behaupteten, u n s  fü r  ein P ira tenboo t  
gehalten zu haben, nach dem sie auf der S uche  waren. Diese 
E rk lä rung  wurde erst abgegeben, nachdem sie Uniformen a n 
gezogen und mich gesehen hatte». I c h  sagte ihnen natürlich 
nicht, w a s  geschehen w a r ,  da sie u n s  sonst wahrscheinlich a u s  
Furcht  vor S t r a f e  alle umgebracht hätten. I c h  gieng nach 
Tientschwangtai,  u m  Hilfe herbeizuholen, da auch ein Chinese 
lebensgefährlich verwundet war.  Etzel ist übrigen» ein 
Amerikaner,  vermutlich von deutscher Abkunft.

D e r  amerikanische Konsul in Tientsin begab sich nach 
J i n k a u ,  da der von chinesischen R ä u b e rn  getötete KriegSkorres- 
pondent amerikanischer U n te r tan  ist. E r  wird den F a l l  im 
A ufträge  seiner Regierung  eingehend untersuchen und G e n u g 
tuung  fordern.

*  *
*

Die angebliche L riegsm iid igkeii R ußlands.
P a r i s ,  6. J u n i .

D e r  militärische M i ta rb e i te r  der Pc i i te  Ropublique be
richtet über ein Gespräch, da» er mit einem ihm befreundeten 
russischen M arineoff iz ie r  gehabt haben will,  welcher dem 
russischen Botschafter Nelidow sehr nahe steh:, aber nicht der 
russische Marinealtach«; sei. Diese» Gespräch gibt, wie in der 
Pet i te  R -p u b l iq u e  behauptet wird,  die Ansichten der hiesigen 
russischen Botschaft über die durch den Krieg geschaffene 
S i t u a t i o n  wieder

D i e  betreffende Persönlichkeit soll gesagt haben, da» Volk 
ist des Kriege» müde, der n u r  infolge einer unerklärlichen 
N eigung de» Z a r e n  für  Alexejew noch andauert .  Alexejew ist 
einer der jämmerlichsten Admirale,  die unsere F lo t te  je besessen. 
hat.  P o r t  A r th u r  darf  absolut nicht in die H ände  der J a p a n e r  
fallen. Leider ist dieser A u sg a n g  unvermeidlich und weder die 
Energie der G a rn iso n ,  noch die zur  V erfügung stehenden 
Hilfsmit te l ,  könnten ihn lange verzögern.

„ I s t  eine In t e r v e n t io n  wahrscheinlich, oder auch n u r  
möglich? "  fragte der In te rv ie w e r .  „ J a  ganz gewiß, sie könnte 
Chancen haben. E »  sind bereits Anerbieten gemacht worden.

Frankreich hat  einen Schiffskapitän,  den ehemaligen M a r i n e ,  
atlachs Hantioi l le ,  nach P e te r s b u rg  gesandt, der beauftragt 

1 war .  z» erklären, daß die Reg ierung  mit  G en u g tu u n g  die 
j Wiederherstellung der guten Beziehungen zwischen R u ß la n d  und 
I  J a p a n  sehen würde.  D e r  Z a r  hat  geglaubt, ein solche« A n e r 

bieten nicht annehmen zu dürfen. I c h  bin in der Lage, ihnen 
zu erklären, daß w ir  gegenwärtig in R u ß la n d  n u r  noch auf 
eine I n te rv e n t io n  de« König» von E n g lan d  warten ,  um  die 
F r iedensprä l im ina r ien  zu diktieren. D e r  P r e i»  wäre  die E i n 
stellung de« Marsche» russischer T ru p p e n  auf H e r  : und Kabul 
und die E rg än zu n g  der englisch japanischen Allianz durch ein 
englisch-russische« B ü n d n i s .  W en n  wir  dieser Kombination z u 
stimmen, so bedeutet die Okkupation Korea» durch J a p a n  die 
S t r a f e  für  unsere Unllugheit .  W i r  können un» nicht mehr 
verteidigen. E »  ist besser, Frieden zu schließen, a l -  unnötig  
viele Menschenleben und M il l io n en  zu opfern ."  ( D i e  Aeußer- 
ungen klingen im M u n d e  eine» russischen M arineoffiz ier» ,  der 
einer Botschaft nahe steht, so unglaublich, daß n u r  eine freie 
E rf indung oder ein grobe» M ißvers tändn i«  vorliegen kann. I n  
der fortwährenden W iede raufw ärm ung  der französisch.englischen 
V erm it l lunzsidee  trotz der energischen Zurückweisung R u ß la n d »  
liegt eine Dickfelligkeit, die ihre« Gleichen sucht. D i e  Red.k

Bischof Ar. Joh an n es Rößler in V aidhofen  
an -e r  Ybbs.

Am  D o n n e r s l a g  den 9 .  J u n i  spendete der hochwilrdigste 
H e r r  Bischof D r .  J o h a n n e »  R ö ß l e r  au» @1. P ö l te n  iit 
Waidhosen a. d. I b b »  da» hl. S a k r a m e n t  der F i rm u n g .  B o n  
M e n d l in g  per W agen kommend, langte Bischof R ö ß le r  am 
M ittwoch abend« gegen ’/a7  U h r  in Waidhofen an,  woselbst 
er beim D b b » tu rm  auf da« Herzlichste empfangen wurde Z n  
seiner B eg rü ß u n g  hallen sich e ingefunden: H e r r  S t a d t p s a r r e r  
Kanoniku» I g n a z  S c h i n d l  mit de» beiden H erren  Kooperatoren 
© t i b i  und B r i n  » ich sowie mehreren geistlichen H erren  der 
Umgebung, H e r r  Bürgermeis ter  B a r o n  P l e u s e t ,  H e r r  Vize- 
bürgermeister M o r i z  P a u l  mit zahlreichen H erren  de» S t a d t -  
und Gemeinderate»,  V er t re te r  de» k. k. Bezirk-gerichte-,  de« 
k. k. Haupisteueramte»,  der k. k. Post,  der Lehrkörper der hiesige» 
Volksschule, da» k. k. priv.  B ü rg e rk o rp s  mit Musik,  da» M i l i t ä r -  
Veteranenkorps,  der kath. Arbeiter- und Gesellenverein, eine 
große Anzahl  weißgekleideter Mädchen und eine nach Hunder ten  
zählende Menschenmenge.

Rach erfolgter Ankunft begrüßte H e r r  Kanoniku» S c h i n d l  
d.» S ee lenh ir ten ,  woraus F rä u le in  M iz z i  F u c h «  ein von 
H e r r n  W illy  R i e d e r  verfaßte» s c h ö n e »  Gedicht folgenden 
I n h a l t e »  zum V o r t rag e  brachte:

Blickt die a lte  Eisenstadt doppelt jin m b tich  heute.
H ell erklingt vom  K irchturm  festliches G e läu te .
U nd der K inder frohe S c h a r  p ra n g t im  F e s tla g s t eide.
F iöh lich  jedes A uge blickt, ü be ra ll herrscht F re u d e .

D e r  geliebte S e e lc u h ir t ist ja  hem  gekommen
U nd cs heißt die alte  S t a d t  herzlich ihn w illkom m en.
J e n e  S t a d t ,  in der er einst segensreich gew altet,
W o  die S ieb ', die er g ew ann , n im m e rm e h r erkaltet.

W o  er hilfreich, stet« bem üht lindernd  Leid und Schm erzen ,
S ic h  d as  schönste D enkm al schuf in de» B o lle»  H erzen.
H eute, w o  zum  zehtttenm al sich der Festtag  jäh re t.
D e r  D i r  R in g  und S t a b  verliehen, bist D tt  rilckgekel^et.

„Auch ich kenne Land und Leute am Bodensee au» 
persönlichem Verkehr und kann da» Urteil  de« gnädigen 
F räu le in «  n u r  bestätigen," erklärte D r  S te t tenfeld .

„ H e r r  M e d iz in a l r a t  G erh a rd t  1" meldete die Zofe 
von Neuem.

„ M e i n  H a u s a r z t ,  S i e  entschuldigen, meine H e r r e n !"
F r a u  K örne r  erhob sich.

„ G n ä d ig e  F r a u ,  c« ist ohnehin Zeit ,  daß w ir  un» ent
fernen, m an  e rwarte t  u n s  bei Tisch. Verzeihe» S i e ,  daß wir  
gestört  haben ,"  brach D r .  S te t tenfe ld  die Un terha l tung  ab.

Grellheit  begleitete die H erren  h in au s ,  kehrte in« E m 
pfangsz im m er zurück und sah ihnen nach, a l«  sie in die gegen
über einmündende S t r a ß e  einbogen. D e r  Vergleich,  den sie
jetzt zwischen dem B a r o n  und dem D ok to r  anstellte,  fiel zu
G unsten de» letzteren au». I m  Alter, etwa M i t t e  der Z w a n 
ziger, mochten sich Beide ziemlich gleich sein, nicht aber im 
Wesen und Charakter.

D i e  hohe, gewölbte S t i r n  S te t tenfe ld»  stand in bester 
H a rm o n ie  m it  seinem klaren, ruhigen Blick und dem mildernsten 
Gesicht«au«druck und der schlichte, schwarze Anzug gab ihm 
da» Aussehen eine» allem Ueberflüssigen abholden, gesetzten 
M a n n e »  D e r  B a r o n  dagegen kennzeichnete sich in seinem 
ganzen Aeußeren al» ein S tu tz e r  erster G ü te ,  dessen p h a n 
tastische» Kostüm schon von fern die Aufmerksamkeit auf  sich 
lenkte. D a »  immerwährende, von einem höhnischen Z u g  unter- 
mischte Lächeln, die eigentümlich, fast düster flammenden unstäten 
Augen, die hochmütige H a l tu n g  des Kopfes und der widerlich 
klingende, schnarrende T o n  seiner S t i m m e  in V erb indung mit 
der zappelnden Bew egung der Arme beim Sprechen  wirkten 
unsympathisch, ja ,  abstoßend.

Und doch, so auffallend veischi.den die beiden Freunde 
in ihrem Aeußeren und in ih rer  ganzen natürlichen B e a n 
lagung  waren ,  höchst selten n u r  sah man den einen ohne den 
andern.  D a s  B indem itte l  aber w a r  weniger persönliche Z u 
neigung, al« da« leidige Geld,  da» so oft im Leben Menschen 
wider Willen aneinander kettet, v. Altheim hatte auf  der 

I Universität  G ö t t ingen  Philosophie, S te t tenfe ld  zu gleicher Z e i t  
I Recht«wissenschaft studiert ;  jener hatte Geld  im Ueberfluß,

dieser oft eine leere B o is e  gehabt,  so daß er nahe da ran  ge
wesen w a r ,  sein S t u d i u m  ausgeben zu müssen. Um jene Z e l t  
w a r  durch den frühzeitigen T od  seine» V a te r«  von Althelm 
ein V erm ö g  n von über eine halbe M i l l io n  zugefallen und
großm ütig  halte er S te t tenseid  die S u m m e  zur  V erfügung 
gesellt,  deren er zur  Vollendung seine» S t u d i u m »  bedurfte. 
O b w o h l  nu n  der junge Doktor den geliehenen B e t r a g  voll
ständig zurückerstattet,  erachtete er e« a l»  eitet Pflicht der
Dankbarkeit ,  dem B a r o n  die Freundschaft zu bewahren, die 
er all rding»,  da ihm darau»  unliebsame S t ö r u n g e n  in der 
A uübung seiner Berus»pflichten entstanden, zuweilen lästig 
empfand.

Wie gewöhnlich verbrachten Altheim und Ste t tenfe ld
auch heute den Abend in ihrer S tam m kneipe ,  wo a u s n a h m s 
weise der Besuch sehr schwach war .  W ährend  der D ok to r  den
I n h a l t  eine« Witzblalte» durchstöberte, saß der B a r o n  gedanken
voll neben ihm und ließ die kleinen Wölkchen einer kräftig 
duftenden H a v a n n a  in die Lust wirbeln.  Plötzlich rüttelte  er 
d .n  F reund  etwa« unsanft am A rm  und sagte:

„ R u d o l f ,  ich habe m ir  heute F rä u le in  Rheinw ald  zum
ersten M a l e  recht genau  besehen, sie ist doch eine imposante
Erscheinung, ein reizende« K i n d !"

„ D a «  ist sie," bestätigte S te t t in fe ld ,  ohne auszusehen.
„ W a s  meinst D u ,  ich gehe m it  dem P l a n e  um, ihr 

einen A n t ra g  zu machen, selbstverständlich einen H e i r a t s 
a n t r a g . "

„Versuche D e i n  G lü c k !"  D e r  D ok to r  la» ruhig  weiter.
, ,W a »  hast D u  denn n u r ? "  fragte der B a r o n  in einem 

Anfluge von G rreiz 'hei t .  „ D u  sitzest ja da wie versteinert."
„ I c h  kann nicht mehr tun,  a l»  D i r  a n tw o r te n ."
„ W o h l ,  aber der iiberau« gleichgiltige T o n ,  in dem D u  

spr ichst! E »  kommt m ir  beinahe vor,  al» — "
„ N u n ? "  S te t tenfe ld  w ar f  da» B l a t t  hin.
„ C i ,  D u  wirst e» begreiflich finden, daß ich gerne D eine  

Ansicht hören möchte, wenn ich D i r  eine derar t  vertrauliche 
M i t te i lu n g  mache."

E in  listige« Lächeln kräuselte S te t tenfe ld»  Lippen.
(Fortsetzung  folgt.)
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Und w ir  büvfen diesen T a g  sroh m it D i r  begehe»,
D ü rfe n  gerade heute D ich in W aidhosen  sehen.
D u rch  die K in der, die der H e rr  selbst zu sich ließ kom men,
H eiß t D ich herzlich unsere S t a d t  tausend m al w illk o m m en !

Sichtlich gerühr t  dankte d i r  hochwürdigste H e r r  Bischof 
der V ort ragenden  für  die sinnige Ueberraschung, die ihn an 
jene Z e i t  erinnert,  in der er a l s  junger  P r ies ter  in Waidhofen 
gewirkt und das  alle Eisenstädtchen liebgewonnen hat. D ie  
Sch ü le r in  E M  E f f e n b e r g e r  brachte ebenfalls ein auf das  
1 0  jährige M c h o f s j u b i l ä u m  des S ee lenh ir ten  bezughabendc» 
Gedicht zum V ort rage ,  wofür  ihr  H e r r  Bischof R ö ß le r  den 
herzlichsten D a n k  aussprach E s  wurde daher beim Em pfange 
des hochw. H e r r n  Bischofes auf dessen 3 0  jähriges Priester» 
und 1 0  jäh r iger  Bischofs jubiläum hingewiesen. I m  N a m e n  der 
Schü le r innen  der Kloster-Handarbeitsschule überreichte hierauf 
die S c h ü le r in  M a r i a n n e  H ö n i g l  dem H e r rn  Bischof ein von 
denselben gesticktes, fü r  da» neu zu gründende Knabenseminar in 
M elk  bestimmte», sehr geschmackvoll ausgeführ tes  A n t i p e n d i u m .

A uf die B e g r ü ß u n g  des H e r r  B ü rgerm eis te rs  dankte 
H e r r  Bischof R ö ß le r  ebenfalls in herzlichen W o r ten ,  wobei er 
um  Entschuldigung bat,  daß sich sein Kommen infolge der langen 
W a g e n fa h r t  u m  1 S t u n d e  verzögert habe.

D u rc h  den reichbeflaggten oberen S tad tp la tz  bewegte sich 
der Z u g  un te r  den Klängen der Musik  zur  Pfarrkirche.  W ährend  
der kurzen Zeremonie wurde vom Kirchenchore ein von H e r rn  
Regenschori S i e g e r  komponiertes „E cce sacerdos m ag n n s“ 
ausgeführt.  I m  P fa r rh o fe  fand hierauf die Vorstellung der beim 
Em pfange beteiligten V e r t re te r  der verschiedenen Corporat ionen 
und Vereine statt . Hiebei reichte der hochw. H e r r  Bischof jedem 
der Erschienenen die H a n d  und unterhielt  sich mit  ihnen auf 
da« Leutseligste.

Nach l/ tS  U h r  konzertierte die Stadlkapelle  vor den, 
P farrho fe .  E i n  dichte« G ew o g t  von Menschen bewegte sich 
hiebei am  Stadtpla tze .  M i t  großem In te resse  lauschte der hochw. 
H e r r  Bischof vom Fenster au« mit  seinem Begleiter,  H e r rn  
Domdechant W i t s c h k o  au«  S t .  P ö l ten ,  den V o r t rä g e n  der 
Stadtkapelle  und klaschte m e h rm a ls  lau t  Beifal l .  Z u m  S c h lu ß :  
hielt er vom Fenster a u s  eine Ansprache, in welcher er fü r  die 
O v a t i o n  dankte.

B e i  einbrechender Dunkelheit  fand eine I l lu m i n a t i o n  de« 
oberen S tad lp la tze«  statt . E inen erhebenden Eindruck machte 
hiebei die prächtige M a r ie n s ä u le  und da« G i t t e r to r  bei der Kirche. 
D e r  hochw. H e r r  Bischof sprach auch über die I l l u m i n a t i o n  
seine besondere Freude au«.  Z u r  E hre  unserer Bewohnerschaft 
m u ß  gesagt sein, daß sie durch B ef laggung und Ausschmückung 
der Häuser da« Möglichste leisteten, um dem allverehrten S ee len  
htrtcn dadurch einen neuen B ew eis  ihr kindlichen Dankbarkeit  
und V erehrung  zu erbringen

D o n n e r s t a g  früh langten m it  den Z ügen  und mit P r i v a t 
wagen eine große Anzahl F irm linge  mit  ihren P a te n  an I n  
den S t r a ß e n ,  Gasthäusern  und bei den verschiedenen Verkaufs-  
ständen herrschte regste« Leben. D a  gegen 1 4 0 0  F irm linge  
anwesend waren,  mußte,  da die Kirche nicht alle F i rm l in g e  auf 
einmal zu fassen vermochte, in zwei Abteilungen gefirmt werden. 
Hiedurch dehnte sich die Zeremonie  bis  nach 11 U hr  vormittag«  aus.

Z u  M i t t a g  fand im P fa r rh o fe  eint T a fe l  statt,  zu welcher 
4 6  Personen  geladen waren.  Nachm ittags  ' / » 3  U h r  besuchte 
der hochw. H e r r  Bischof den Rel ig ion-unte rr ich t  in allen 4  
Klassen der hiesigen Unkerrealschule und sprach sich gegenüber 
dem H e r r n  ReligionSprosessor J ä g e r  über die Leistungen der 
S c h ü le r  in anerkennendster Weise au«. B e i  dieser Gelegenheit 
wurde er dem Lehrkörper vorgestellt. Gegen Abend machte der 
H e r r  Bischof folgende Besuche: H e r r n  Bürgerm eis te r  B a r o n  
P l e n k e r ,  Vizebürgermeister M o r i z  P a u l ,  Güterdirektor  
P r  a sch, LandeSgerichtsrat B a l t z  v. B a l z b e r g ,  Realschul» 
direkter B ü c h n e r ,  Hauplsteuereinnehmer M e y e r ,  O b e r l e h re r  
H o p p e ,  den bischöflichen R ä te n  A n g e l t  und W  i e s e r ,  
P f a r r e r  D i e m ,  Religionsprofessor J ä g e r  und der kranken 
F r a u  M a g d a le n a  R  e i ch e n p f a d e r .  F re i ta g  v orm it tags  besuchte 
der H e r r  Bischof alle anderen Kirchen der S t a d t  und nach
m it tag s  aus der F a h r t  nach W inklarn  im Schlosse Zulehen die 
gräfliche F am il ie  O s t r o m  Sk y.

Z u  erwähnen sei noch, daß sich die beiden Herren
Kooperatoren S t i d l  und B r i n u i c h  um da« A rrangem en t  
der ganzen Festlichkeit große Verdienste erworben.

M ö g e  es u n s  gegönnt sein, den hochw. H e r r n  Bischof 
D r .  J o h a n n e s  R ö ß le r  nach weiteren 2 0  J a h r e n  bei seinem 
g o l d e n e n  P r i e s t e r j u b i l ä u m  in Waidhofen begrüßen
und ihm hiebei einen neuerlichen B e w e is  unserer  T re u e  und 
Anhänglichkeit  bieten zu können.

A u«  6 4  P f a t t e i e n  w aren  1 3 9 6  F irm linge  anwesend
und z w a r :  Waidhofen a. d. 9)66», S o n n ta g b e r g ,  Zell  r . d. 9)668, 
Dbbsitz, Gresten,  Amstetten,  S t .  Leonhard am W ald ,  Weyer,  
Aschbach, Gaflenz Neuhofen. Ulmerfelv, Konradsheim,  Opponitz, 
Höllenstein,  Rattdegg, S t .  P e te r  i. d. Au,  S t .  G eorgen  i. d. Kl.,  
Seitenstetten,  O e d ,  A l te -m ark t  a. d. E n n « ,  S t .  G eorgen a. R eit ,  
Göstl ing,  Wolf»bach, S te inakirchen, Zeil lern ,  O eh l ing ,  E u r a t s -  
feld, Biberbach, Ardagger,  S t .  G eorgen am M b s f e ld ,  S t .  Gallen, 
H aag ,  S in d e lb u rg ,  Linz ( -  P f a r r e n ) ,  Krenustetten.  Ferschnitz, 
W itN ( 3  verschiedene P f a r r e n ) ,  G a m in g ,  S tc f a n S h a r t ,  Viehdorf,  
Scheibbs ,  S t e y r e g g ,  S t l y r ,  Rabenstein,  W inklarn ,  Neustadt!,  
Viechtwang, Lunz, D onnersbach  i. d. Au, S t .  Michael  ob Leoben, 
R o t te n m a u n ,  W indhag  G ro ß -P ö c h la rn ,  B lindenm arkt ,  Rein«» 
berg, S t .  Pe te r  bei G r a z ,  Ernsthofen,  Admont,  Purgsta l l .

Xeaes vom lä g e .
A u s der W iener Handelskam m er.

Z .  1 4 8 6 9 .
B e s c h l e u n i g u n g  d e r  Z u s t e l l u n g  g e r i c h t l i c h e r  

B r i e f p o  st s e n d u n g e n .
W ien, am 3 . J u n i  1904.

W ie die n.-ö. H an d e ls -  und G ew erbe täm m er mitteilt,  
wurden die Kanzleiabteilungen des Handelsgerichtes und des 
Bezirksgerichtes für  Handelssachen angewiesen, im In teresse  der 
möglichst raschen und prompten Zustel lung gerichtlicher B r i e f 
sendungen auf den Adressen auch die betreffenden Postbestellbezirke 
anzugeben. D a  jedoch an  der prompten  Effektuierung der 
Zustellung das  Gericht und die P a r te ie n  in gleicher Weise 
interessiert sind, werden die Interessenten ersucht, schon auf den 
von ihnen verfaßten gerichtlichen Eingaben den Postbestellbczirk 
ihre« W o h n o r te s  anzugeben.

K auernm al- und W al-genossenschaft^
Unter  Zugrundelegung des beim heurigen österreichischen 

Forstkongreß durch A dm in is t ra t ions-Sekre tä r  Alfred G ü n th e r  
erstatteten Referate» „ D e r  genossenschaftliche Betr ieb  de» Klein
waldbesitzes" entstand die im A ufträge der k. k. Landwirtschafts
gesellschaft in W ien  vom genannten Referenten verfaßte S c h r i f t  
„ B a u e r n w a ld  und Waldgenossenschaft", welche sehr aktuell 
erscheint. I n  derselben werden die nachstehenden F ra g e n  in leicht 
faßlicher Weise beantwortet und durch sehr belehrende Abbildungen 
veranschaulicht.

W ie  groß ist die österreichische Waldflüche und der Klein- 
waldbesitz? W a s  fü r  eine Bedeutung hat der W a l d ? a )  im 
H a u s h a l te  der N a t u r ,  b )  in volkswirtschaftlicher Beziehung, 
c )  für  die Pr ivatwir tschaf t  des bäuerliche» Besitzer«. W a r u m  
ist die Bewirtschaftung der B au e rn w ä ld e r  zumeist u n ra t io n e l l?  
a )  im allgemeinen, b )  S treunu tznng ,  c )  W cideausübung,  
ä )  Scheite ln  und  die Aufastung der B ä u m e .  Welchen Gefahren  
ist der W a ld  schon von N a t u r  a u s  ausgesetzt? Welche Bedeutung 
hat  die Genossenschaftsbildung für den Kleinwaldbesitz? W a s  ist 
eine Genossenschaft? Wie entstanden Genossenschaften? W a s  für 
Arten  von Genossenschaften gibt es im allgemeinen, in land- 
und forstwirtschaftlicher Beziehung und welchen Zweck verfolgen 
sie? Welche gesetzlichen Best im m ungen  über Genossenschaften 
überhaupt und über Waldgenossenschaften insbesondre« gibt cs 
in O esterre ich? W ie  haben sich die „landwirtschaftlichen" 
Genossenschaften in Oesterreich bewährt und welche E rfa h ru n g e n  
hat m an  hierüber in anderen Ländern?  W a s  für  F orm en  von 
Waldgenossenschaften können in  Oesterreich in Betracht  kom m en? 
W a s  ist ein Waldschutzgericht? Welche andere M a ß n a h m e n  
w ären  zu treffen, um die Waldwirtschaft des B a u e r n  zu ver
bessern? Beispiele über den E in f luß  auf den Holzzuwachs durch 
eine schlechte Bauernw aldw ir tschaf t  gegenüber eines rationellen 
Forstwirischaftsbetriebc«. W i r  glauben durch A nführung der 
F rag en  allein bereit» die Wichtigkeit und Bedeutung  dieses 
T h e m a s  anzuzeigen, um  so mehr,  wenn m an  weiß, daß die 
Fläche des Kleinwaldbesitzes in Oesterreich über 3,000.000 Hektar 
beträgt.  D e m  Verfasser ist e» gelungen, diese auf  dem Gebiete 
der Forst- ,  Land- und Volkswirtschaft so wichtigen F ra g e n  in 
K ürze  doch erschöpfend und mit Sachkenntn is  zu beantworten,  
so daß w ir  diese S ch r i f t ,  welche fü r  weite Kreise großes 
Interesse bietet, bestens empfehlen können.

(Eilte gefährliche Ballonfahrt.
(Landung in Gttakring.)

Z u m  zw itcn M a l e  innerhalb  weniger Wochen hat  sich 
M ittwoch den 8. J u n i  der in der Geschichte der A vronau l i t  
nicht allzu häufige F a l l  ereignet, daß ein B a l lo n ,  der an der 
Peripherie  der S t a d t  hochgelassen wurde,  infolge b -r  herrschenden 
Windstille nicht von der S te l l e  kam und nach kurzer Zeit  
inmitten des Häuscrmeere» unter  großen Schwierigkeiten und 
nach Ueberwindung nicht unbeträchtlicher G efahren  landen mußte.  
Pfingsisam«tag ging ein B a l lo n  in einem Hofe des Allgemeinen 
Krankenhauses nieder, M ittwoch m it tag s  w a r  die Ortl icbgassc 
in O t t a k r in g  der Schauplatz einer aufsehenerregenden Ballon» 
landung, bei der schließlich die Wache intervenieren mußte.

U m  halb 12 U hr m it tag s  ging der B a l lo n  „Exzels ior" ,  
E igentum  de- G ra fe n  A ndor Szechenyi, mit dem O b e r l e u tn a n t  
v. Korw in  a l s  F i thre r  und den H erren  G eo rg  v. Berceviczy, 
einem Neffen de« Oberststabclmeister» v. Berceviczy und dem 
G ra fe n  A ndor  Szechenyi a l s  Insassen hoch. D e r  B a l lo n  
„Exzelsior" faßt  1300 Kubikmeter und ist französisches Fabrikat.  
E r  wurde in P a r i «  von dem B a l lo n b a u e r  M a le t ,  einem der 
ersten Fachleute Frankreichs auf diesem Gebiete, gebaut und 
legte die erste P ro b e  für seine ausgezeichnete Q u a l i t ä t  bei der 
großen F a h r t  P a r i « — Oesterreich ab, die vor einigen Wochen 
vom G ra fe n  A ndor  Szechenyi und O b e r le u tn a n t  D uvika  un te r ,  
nommen wurde uud mit  der Landung bei Eisenstein im Böhmer» 
walde endete. S e i th e r  wurde der B a l lo n  der militär-allronautischen 
Sek t ion  zur  V erfügung gestellt und hat  mehrfache F ahr ten ,  
einige bis  zu bedeutender Höhe, unternommen. D i e  Auffahr t  
am M ittwoch hätte bereits u m  10 U hr vorm it tags  erfolgen 
sollen; die Fül lung ,  die auf dem Platze vor deut Arsenal erfolgte, 
bot aber einige Schwierigkeiten und erst gegen halb 12 U hr 
w a r  der B a l lo n  zum Aufstieg bereit. An Bal las t  w aren  neun 
Säcke S a n d  mitgenommen worden,  von welchen die größte Zah l  
bereits in der ersten halben S t u n d e  nach erfolgtem Aufstieg

*) I n ,  A ufträg e  ker f. k. PonbiuirtfechnftSgcfeClfijoft in  W ien  v e r
fa ß t von  A lfr .d  G ü n th e r , A v m in is t r a t io n s -S e lr e tä r  re. —  W ien  1 90 4 . — 
7 A b b itt  u ng en . S e lb s tv e r la g  der (. k. In ib tti . G>s llschaft. E rh ä lt lic h  sam t 
R e fe ra t in  d er k. u . f. H usb nchh an dlnn g  W  Frick, W ie n , I- , T ra b e n  2 7 . 
E in z e lp re is  1 K ron e .

ausgeworfen werden mußte. A ls  der B a l lo n  hochging, herrschte 
fast völlige Windstille und der „Exzelsior",  von einer kaum 
merkbare» Luftströmung in der Richtung nach F avor i ten  getrieben, 
erreichte bald die Höhe von 1200 M e te r .  U m  in diese Höhe 
zu gelangen, hatte es bereits des AuswerfenS einiger Säcke 
S a n d  bedurft,  dann aber fiel der B a l lo n  um  einige hundert 
M e te r  und strich leise über M a rg a re th e n  gegm die Bel la r ia .  
Alle B em ühungen  der Luftschiffer, a u s  dem S ta d tk r e i s  h i n a u s 
zukommen, erwiesen sich a l s  vergeblich. B e i  völliger Windstille 
ist dies auch nicht so leicht, denn der Dunstkreis ,  der über jeder 
großen S t a d t  schwebt und eine bedeutend heißere Luftschichle 
bildet, a l s  die freie Umgebung der S t a d t  sic aufzuweisen hat,  
läß t  den B a l lo n  sich im Kreise drehen und n u r  wenn ein 
frischer Luftzug weht, treibt der B a l lo n  a u s  dem Dunstkegel 
ungehindert h inaus .  V o n  der B e l la r ia  zog der B a l lo n ,  durch 
for twährendes  Auswerfen  von B a l la s t  erleichtert, nach O t tak r in g  
und blieb dort über dem Appenplatz längere Z e i t  bewegungslos 
stehen. I m  Korbe befanden sich n u r  mehr drei Säcke S i n d ,  
die für  etwaige Zwischenfälle aufgespart werden mußten Auf 
dem Appenplatz sank der B a l lo n  schon so tief, daß die Gondel  
an  die Dächer  einiger auf  dem dortigen M a r k t  aufgestellten 
Fleischhauerhiitten anstieß, a l s  m an  landen wollte, trieb aber 
ein schwacher Luftzug den „Exzels ior"  gegen die Friedmanngasse 
uud in die N ähe einer Fabrik, deren rauchender Schornstein 
für  die Luftschiffer eine große G e fa h r  bedeutete. E in  a u s  dem 
Rauchfang fliegender Funke konnte das  G a s  des B a l lo n »  zur 
Explosion bringen und die Folge wäre  eine Katastrophe gewesen. 
O b e r le u tn a n t  v. Korwin,  der a l s  Lenker fungierte, w ar f  die 
zwei letzten Säcke B a l la s t  au s ,  um  den B a l lo n  a u s  der 
gefährlichen N ä h t  zu bringen und da sich in diesem M o m e n t  
eben ein leichter Luftzug bemerkbar machte, flog der „Exzelsior" 
noch bis  zur  Ort l iebgaffe.  An der Ecke der Ottakr ingers traße  
und der Ort l iebgaffe,  beim Hause N r .  1, fiel der B a l lo n  rapid 
mit einer Geschwindigk.it  von 6  M e t e r  per  Sekunde. D ie  
Gondel ging in dem Hofe des H auses  N r .  1 zu Boden,  die 
Schleifleine, die auf dem Wege von der Friedmanngasse bi« 
zur Ortl iebgaffe  über die Dächer  mehrerer  H äuser  geschleift 
und einige Dachziegel mitgerissen hatte, fiel über das D ach  de« 
H auses  in die Gasse hinüber. U n te r  solchen Umständen w a r  
die Landung ein schwieriges S tück  Arbeit.  Passan ten ,  die den 
B a l lo n  von der B e l l a r i a  bis  nach O t ta k r in g  verfolgt hallen, 
erfaßten die Leine und zogen den B a l lo n  zur  Erde.  I n  diesem 
Augenblick wurde der „Exzelsior" von einem plötzlichen Windstoß 
in die Höhe gerissen und mehrere der freiwilligen Helfer wurden 
gegen die M a u e r  des gegenüberliegenden Hauses  angeworfen, 
wobei einige leichte Verletzungen erlitten und einem M a n n  
wurde der kleine F inger  der rechten H and weggerissen. I m  
nächsten M o m e n t  senkte sich der B a l lo n  neuerlich und jetzt erst 
konnte er geborgen werden. Auf der O t takr ingers t raße  hatte 
sich inzwischen eine ungeheure Menschenmenge angesammelt.  
Nach polizeilicher Schätzung waren mehr a l s  zehntausend Menschen 
anwesend, die mit lautem Schreien und R ufen  die einzelnen 
Phasen der B al lo n lan d u n g  verfolgten. D e r  „Exzelsior" w a r  
bald zu Boden  gezogen, des G ases  entleert und verpackt. B e i  
der Landung zeigte sich erst, daß außer  der herrschen Windstille 
auch noch ein zweiter Umstand an dem widrigen V er lau f  der 
B a l lo n fa h r t  schuldtragend w ar .  E s  w a r  a u s  dem B a l lo n  
während der ganzen F a h r t  ziemlich viel G a s  entwichen, weil 
das Venti l  nicht fest geschloffen hatte. D ie  Ventil leine w a r  
nämlich in die Klappe eingeklemmt, und durch die entstandene 
O effnung  strömte das G a »  au s ,  wodurch der B a l lo n  sich nicht 
zu bedeutender Höhe erheben konnte. D i e  Landung des B a l lo n «  
erfolgte gegen halb 1 U h r  mit tags  und nahm ziemlich viel 
Z e i t  in Anspruch. A ls  der B a l lo n  verpackt w ar ,  entdeckte m a n ,  
daß ein wertvolles wissenschaftliches I n s t r u m e n t ,  da« zur  
Höhenmeffung dient, fehlte, augenscheinlich w a r  es in der all
gemeinen Aufregung gestohlen worden. A ls  schließlich da« 
G edränge in den S t r a ß e n  so arg  wurde,  daß es unmöglich 
war,  von der S te l le  zu kommen, mußte  berittene Wache 
reguieriert  werden, um die Passage freizuhalten,  die „Elektrische" 
hatte den Verkehr einstellen müssen, da die Menschenmenge die 
S t r a ß e  in ihrer  ganzen B re i te  füllte. Z u m  S c h l u ß  folgte noch 
ein unangenehmes In te rm ezzo .  M ehre re  Arbeiter,  die bei der 
Bal lo n lan d u n g  mitgeholfen hatten, verlangten dafür bezahlt zu 
werden. O b e r le u tn a n t  v. Korwin bestieg einen W agen  und 
beschied die Leute, die eine Entschädigung beanspruchten, auf  die 
Wachstube; nun  stürmten Hunderte Menschen dem W agen  nach 
und bei der Wachstube entwickelte sich ein derart iges G edränge ,  
daß ei» Fenster eingeschlagen wurde.  D a m i t  schloß die hindernis- 
reiche B a l lon fahr t .

Die Dqnam iterplosion bei In -e p e -e n c e
in Colorado scheint, wie m an  a u s  London schreibt, nichts andere« 
a l s  ein furchtbares und wohlüberlegtes Verbrechen zu sein, da
von den Arbeitern,  die zu der Gewerkschaft gehörten, gegen 
diejenigen in S z e n e  gesetzt wurde,  die nicht zu der Gewerkschaft 
gehören. D ie  Dars te l lungen gehen e twas  auseinander,  aber, 
wie es scheint, ist die Sache  doch so gewesen, wie sie der 
Korrespondent des „ D a i l y  Chronic le"  am  10 J u n i  schilderte. 
D anach  w aren 200 Arbeiter  auf  der S t a t i o n  versammelt,  von 
denen 22 M a n n  sofort getötet wurden, während 15 außerdem 
noch schwer verletzt wurden D a s  D y n a m i t  w a r  unter  die 
P la t t fo rm  der S t a t i o n  gelegt worden und die Explosion erfolgte 
in dem Augenblick, a l s  der Z u g  einfuhr, auf  den die nicht zu 
der Gewerkschaft gehörenden Arbeiter warteten,  um  sich von der 
Ai beit »ach Hause zu begeben. D e r  Korrespondent des „ D a i l y  
T e le g ra p h "  fügt noch hinzu, daß d e A tten tä ter  offenbar nicht 
die Absicht hatten,  das Leben der Leute zu gefährden, die sich 
auf dem Z uge  a l s  Bedienungsmannschaften befanden, sondern 
n u r  die M in en a rb e i te r  selbst. A ls  der Z u g  noch 75 F u ß  von 
der S t a t i o n  entfernt w ar ,  gab der Lokomotivführer mit  der 
Maschinenpfeife ein Zeichen, um  den Arbeitern anzuzeigen, daß
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e» Zeit zum Einsteigen fei. D iese -  S i g n a l  w a r  d a -  Tode«- 
f ignal,  denn sobald der T o n  der Pfeife erklang, hörte m an  eine 
furchtbare D e to n a t io n  und m an  hatte d a -  Gefühl ,  dan der 
ganze B e r g  in feinen Fnge»  erschüttert wurde. D e r  Z u g  konnte 
glücklicherweise sofort zum S t i l l s ta n d  gebracht werden und die 
B e a m te »  de- Z u g e s  liefen var ,  u m  zu sehe», wo sie noch helfen 
könnten.  D ie  S z e n e  war  furchtbar, die Leichen und die abge
rissenen Glieder lagen in Haufen  auf der P la t t f o r m  herum. 
I n  dem 2 0  F u ß  liefen Loch d a -  da« D y n a m i t  gerissen hatte,
fand m a n  Arme, Beine  und Schädel  liegen. Detektive, die sich
sofort an die Arbeit  begaben, entdeckten bald die Vorrichtung,  
durch die d a -  D y n a m i t  zur  Explosion gebracht worden war.  
S i e  bestand a n -  einem Revolver und einem langen S ta h ld r a h t .  
D a »  eine Ende de« D ra h te «  w a r  an dem Drücker de- Revolver« 
befestigt, der dicht neben dem D y n a m i t  angebracht w a r  und das
andere Ende w a r  an dem B e in  eine« S tu h le «  befestigt, der in
einem abgelegenen Z im m e r  stand D e r  S t r e ik  der Arbeiter,  
die zur  Gewerkschaft gehören, begann bereit« vor einem J a h r e  
und hat noch nicht aufgehört.  W ährend  der S e k re tä r  der 
Gesellschaft der Minenbesitzer de« Distrikte« kurz nach dem 
V orfa l l  eine Ansprache hielt, kam c« unte r  den Z u h ö re rn  zu 
S tre itig k e iten , bei denen ein M a n n  erschossen und sechs andere 
verw undet wurden. Nachher kam e- zu einem regelrechten 
K am pf zwischen den S o ld a te n  und Arbeitern,  bei dem noch 
sieben Arbeiter getötet wurden.

Eigenberichte,
K aiderShofen, am 4  J u n i  1 9 0 4 .  Heute wurde 

der älteste M o n n  in unserer P f a r r e  zu G ra b e  getragen E« 
w a r d ie- H e r r  M .  AtzeuHofer, P r i v a t  am  B a u e rn g u te  zu 
U n terb u rg . D e r  Verstorbene stand im 9 1 .  Lebensjahre und 
erfreute sieb noch bi» in die letzten M o n a t e  seines Leben« einer 
besondern Rüstigkeit , so daß er jeden S o n n t a g  den 8/ j  ständigen 
W eg  in die Pfarrkirche zu F u ß  zurücklegte.

fVts Waidbofen«
** V on  b t t  O berrealschnle. D a «  große Interesse,  

da» die B evölkerung WaidhosenS dieser Angelegenheit  entgegen
b rin g t, erklärt sich au« der hervorragenden wirtschaftlichen 
B edeutung , die die E rrichtung einer vollständigen Ansta l t  für  
die gewerbe- und handeltreibende Geschäftswelt unserer S t a d t  
hat. M i t  Befriedigung können w ir  mitteilen, daß w ir  der 
Verwirklichung diese« Projekte« wieder wesentlich näher  gerückt 
sind. E ine P e t i t ion  sämtlicher E l te rn  von Zöglingen  der hiesigen 
A nstalt wurde vom H e r r n  Abgeordneten J o h a n n  S  ch r  e i h o f e r ,  
der bei dieser Gelegenheit neuerding« versprach, sich mit  allen 
K räften  fü r den A u«bau  der Realschule einzusetzen, dem hohen 
n . 'ö .  Landesausschusse überreicht und auch die in W ien  wohnenden 
E lte rn  von hiesigen Realschülern legten durch H e r rn  S t a d t r a t  
F erd in an d  G r ä  s In W ien  dem n -ö. Lande«au«fchuffe eine 
w ohlbegründete B ittschrift  in derselben Sache  vor. D e r  S chu l-  
au»schuß hat sich in seiner S i tzung  auch zustimmend ausgesprochen 
und w ird  H e r r  Landesausfchuß und R e g ie ru n g - ra t  Albert  
G  e ß  m a n  n in Kürze selbst nach Waidhofen kommen, um  die 
nötigen V erhandlungen mit der S ta d lv e r l r e tu n g  zu pflegen. 
F ü h ren  diese zu einem günstigen Ergebnisse, w oran  nicht zu 
zweifeln ist, steht die E r r i c h t u n g  d e r  f ü n f t e n  K l a s s e  
a m  16.  S e p t e m b e r  d i e s e «  J a h r e «  außer  Zweifel

"  V erm äh lu ng. H e r r  J o h a n n  M ö s t l ,  n . 'ö .  
Landerinspektor in  W ien ,  hat sich mit  F r a u  M ag d a len e  E d e r  
in  W ien  verm ählt. H e r r  M ö stl w a r  f rüher in W aidhof ln  
ö fter«  zu längerem  S o m m e ra u fe n th a l t  anwesend.

”  P erso n a les . D i e  österreichische Schriftstellerin 
F rä u le in  Lydia D r o m e r y  ist mit  ihren Angehörigen zum 
S o m m erau fen th a l te  in Waidhofen eingetroffen. Nachdem dieselbe 
in S a lz b u rg  am  I .  M a i  die S t a a t s p r ü f u n g  in der englischen 
S p ra c h e  abgelegt, gedenkt sie sich jetzt wieder literarischer T ä t i g 
keit zuzuwenden.

** T od esfa ll. D e r  unerbittliche T od  hat  in der 
letzten Zeit  im Kreise unserer M i tb ü r g e r  reiche E rn te  gehalten.  
Noch stehen w ir  unter  dem Eindruck de« Verluste«, den w ir  
durch den T od  der H erren  N ow at ,  T h u rn w a ld  und Hosbauer 
e rlitten  haben und schon hat der S e n s e n m a n n  wieder ein neues 
O p fe r  gefordert. Am  S a m s t a g  den 4 .  J u n i  verschied plötzlich 
infolge eines neuerlichen Schlaganfa l le«  der hiesige K aufm ann ,  
H ausbesitzer und langjährige Gem eindera t  H e r r  M a t t h i a s  
M e d w e n i t s c h .  W e r  den kräftigen,  gesunden M a n n  noch vor 
einigen J a h r e n  gekannt hat,  hätte nicht vermutet,  daß er, kaum 
6 0  J a h r e  alt ,  so plötzlich den S e in e n  entrissen werden würde 
H e rr  M edwenitsch w a r  ein Charakter  in de» W o r te s  edelster 
B edeutung . Au« kleinen Anfängen hatte sich derselbe durch 
seinen enorm en Fleiß,  seine zähe A usdauer  und durch sein 
streng reelle», kaufmännisches Gebühren  zu einer so achtung
gebietenden S t e l l u n g  empor geschwungen. S e i n  Geschäft,  in 
welchem die peinlichste Nettigkeit  herrscht, kann a l s  M u s t e r 
geschäft bezeichnet werden. S e i n  biederes,  in jeder Beziehung 
einwandfbeie» Benehmen,  seine anerkannte Tüchtigkeit al« Kauf
m an n , wie nicht minder seine Liebenswürdigkeit  im Umgänge 
m it seinen Kunden und Bekannten ,  machten ihm viele Freunde.  
E in  F reu n d  der Geselligkeit, wird er auch von allen jenen 
schwer verm ißt, welche Gelegenheit hatten, mit  ihm gesellschaftlich 
zu verkehren. Al« Fam ilienvater  w a r  er ängstlich d a rau f  be
sorg t, seinen Kindern eine ausgezeichnete Erziehung angedeihen 
zu lassen. Dieselben fühlen den Verlust  ihres V a t e r -  doppelt  
schwer. D e r  Verstorbene h in te r läß t  nebst seiner G a t t i n  noch 
2  Töchter und 2  S ö h n e  D a «  am M o n t a g  den 6. d. statt
gehabte Leichenbegängnis gestaltete sich zu einer großen T r a u e r 
kundgebung fü r  den Verstorbenen Alle Gesellschaftskreise der 
S ta d t ,  V er t re te r  der Gemeinde,  der öffentlichen Aemter und

Vereine nahm en an demselben teil. D e r  S a r g  w a r  m i t  präch
tigen Kränzen geschmückt. D e r  Gesang-vere in  fang seinem 
langjährigen Milgl lebc in der Kirche einen ergreifenden T r a u e r  
chor. M ö g e  dem allverehrten M i t b ü r g e r ,  d ssei, Andenken in 
der S t a d t  ein bleibende- sein wird,  die Erde leicht se in '.

*■' Z u r  K i f f e n n 1 B l i i u i c n t r i l t .  U .b . r  die mysteriös-' 
Affaire V l u m e n  t r i t t ,  über welche w i r  in der letzten 
N u m m e r  ausführl ich-  berichteten, lassen sich b i -  zur  S t u n d e  
keine näheren D e t a i l -  hinzufügen. Eine  große Anzahl von 
Zeugen wurden bereits e invernommen, doch Hai die Unter
suchung noch nicht ihre» Abschluß gefunden. B lu m e n l r i l t  be 
findet sich noch immer in Untersuchungshaft.  D a s  Ergeben
der Untersuchung der Eingeweide der Verstorbenen ist von Wien 
noch nicht anher gelangt. E s  w äre  interessant,  von Zeugen 
feststellen zu lassen, ob H e r r  B lu m e t i l r i t t  vor dem W a s c h e »  
i n  d e r  F r ü h e  an dem Tage  des Vorfalle« mit einem 
w e i ß e n  H e m d e  oder mit einem g e l b l i c h e n  T o u r i s t e n -  
H e m d e  bekleidet w ar .  Zeugen, welche hievon K enn tn is  haben, 
werden ersucht, dies bei Gericht bekanntzugeben.

** Exkursion. Ueber die von u n s  bereits in der 
letzten N u m m e r  kurz gemeldete Exkursion, welche die beiden 
Professoren V i t a l  und F r a n z  l der landwirtschaftlichen 
Mittelschule „ F r a n z t s k o - J o f i f iu u m "  in M ö d l in g ,  mit  4 4  H öre rn  
des 2 .  und 3. J a h r g a n g e s  nach Waidhosen a. d ;>)bbs unte r
nahmen, sind w ir  in der Lage, folgendes mitzuteilen D ie  
Exkursionsteilnehmer trafen am  M o n t a g  den 3 0 .  M a i  abends 
mit dem 1/ tb  Uhr Zuge  in Waidhosen ein und übernachteten in ver
schiedenen Gasthösen.  D ie n s ta g  den 3 1 .  M a i  wurde der l a n d 
w i r t s c h a f t l i c h e n  M u  st e r  w i r t s c h a f t  „ M  a r  i c n 1) o f" 
des H e r r n  Gutsbesitz r s  M i l o  W e l t m a n n  ein Besuch a b 
gestattet. H e r r  G u tS v erw a l te r  D e m u t h ,  ein hervorragender 
Fachmann auf  dem Gebiete der Landwirtschaft,  welcher durch 
seine intensive, vielfach bahnbrechende Tätigkeit aus diesem G e-  
biete wiederholt von kompetenter S e i l e  A n  r fennung fand, 
begrüßte die Erschienenen und machte den F ü h re r  durch die 
einzelnen Wirtschastsobjekle. Ungeineines In te resse  erregte in 
erster Linie der M u s t  e r  st a l l ,  in welchem die „ M u r .  
b o d n e r  N a s s e "  gezüchtet wird. D i e  Einrichtung dieses 
S t a l l e s ,  sowie das  Hierselbst eingestellte M a te r i a l e  dürften wohl 
nicht leicht wo ihresgleichen finden Erhiel ten doch schon im 
J a h r e  1 8 9 8  bei der in ternat ionalen Ausstellung die diesem 
S t a l l e  entnommenen Objekte die h o c h  st e S ta a tsa u sz e ic h u u n g  
I n  dem zum M arienhose  gehörigen M aierhose  „ G r ü n h o s "  
wurde sodann die dort befindliche S c h w e i n e z u c h l a n s t a l t  
besichtigt, in welcher die dortselbst befindlichen „ A o r k s h i r e -  
S c h w e i n e "  die B ew u n d eru n g  der Exkursionsteilnehmer e r
regten. H e r r  V erw a l te r  D e m u th  ließ hiebei eine F ü t te ru n g  der 
T iere  vornehme» und gab hiebei, wie überhaupt beim R u n d -  
gange die entsprechenden Aufklärungen. Allseitige Anerkennung 
fand auch die I  u t t  g o i e h st a l  1 u it g im Hose „ W a ld h o s"  
und das  prächtige Weidevieh am  Hose „Losbichl".  D e r  dort
selbst aufgestellte •/* jährige Prachtstier (M u rb o d e n e r  Rasse) 
und die Eli te-Musterkalbinneti  fanden lebhafteste Anerkennung. 
G r o ß e s  In teresse  erregten die üppigen S a a t e n ,  besonders der 
von H e r r n  V erw a l te r  D e m u th  eingeführte „ H a n n a ro g g e n "  mit 
seinen langen Mehren, welcher sich a ls  vorzügliche« Produkt  
erweist. M i t  der Besichtigung des Fors tps lanzgarlens  fand d ir  
R u n d g a n g  seinen Abschluß. I n  den M a r ie n h o f  zurückgekehrt, 
wurden die Exkursionsteilnehmer mit  einer von der G u ts h e r r -  
schaft gespendeten J a u s e  bewirtet.  Hiebei wurden Toaste aus 
den G u t s h e r r n ,  H e r r n  M i l o  W ei tm ann ,  sowie auf H e r rn  V e r 
w al te r  D e m u th  ausgebracht.  Letzterer fand sowohl seitens der 
Professoren a l s  auch der H ö re r  fü r  feine mustergillige Leitung 
des G u te s  schmeichelhafteste Anerkennung. Geradezu  entzückt 
w aren die Exkursionsteilnehmer von dem herrlichen Herrschaft»- 
hause und dessen idyllischer Lage. Noch am  selben T a g e  ver
ließen die Exekution-teilnehmer unsere S t a d t  und begaben sich 
in die Kremser Gegend, um  dortselbst S t u d i e n  zu machen. 
B e i  dieser Gelegenheit möge darau f  hingewiesen werden, daß 
unsere Landwirte  am  G u te  M a r ie n h o f  und den dazu gehörigen 
Gehöften manches Neue und In te re s san te  sehen könnten,  w a s  
zu r  H ebung der Landwirtschaft in unseren Gegenden beitrüge. 
H e r r  V erw a l te r  D e m u th  würde den Landwirten gewiß mit  
R a t  und T a t  zur  S e i te  stehen

”  K l n S w c i S  d e r  B c s t g c w i u n c r  a u f  d e r  k  f .  
p r i v .  S c h i e ß s t ä t t e  i n  W a i d h v s e »  a n  d e r  ? s b b S .

17.  Krankschießen am 4  J u n i  19 0 4 .
1. Best  H e r r  A. J a x  mit  1 7 1/* Teiler.
2 .  „  „  F .  Leithe „  1 5 0 l /s  „

1. G r u p p e  H e r r  A. J a x  mit  3 6  Kreisen.
2. „  „ F .  Schnetzinger „  2 8
3  „  „  E.  B erg e r  „  2 2

18. Krankschießen am  6. J u n i  19 0 4 .
1. Best  H e r r  L. Buchberger mit 4 6 ' / «  Teiler.
2 .  „  „  A. Ze it l inger  „  6 3 3/«

1. G ru p p e  H e r r  V  H rd in a  m it  3 1  Kreisen.
2 .  „  „ L. Buchberger „ 3 3  „
3 .  „  „  F .  Leithe „  2 3  „

** Konzert. A m  S o n n t a g  den 12.  J u n i  findet Im 
G a t t e n  be« Riedm üüer  scheu M ärzenke lle rs  ein K o n z e r t  der 
S tad tkape l le  unter  persönlicher Leitung des H e r r n  Kapellmeister« 
Joses K l i m e n t statt. Anfang 3  U h r  nachmittag«. E in t r i t t  
pro P e rson  3 0  Heller.  D e r  schöne, schattige G u t e n ,  der neu
erbaute G ar ten sa io n  und der vorzügliche „ R ie d m u l le r -S to f s "  
werden gewiß große Anziehungskraft  auf  die Besucher ausüben 
F ü r  kalte Spe isen  ist bestens gesorgt.

»* V ersam m lu ng. D e r  christl Arbeiter- und Volks- 
verein hält  S o n n t a g  den 12. d. M .  um  3  U h r  nachmittags in 
H e r rn  B a u e rn b e rg e r s  G as thau«  feine M o n a tS v ersam m lu n g  ab. 
D i e  M itg l ied e r  werden ersucht, vollzählig zu erscheinen. Von 
M itg l iedern  eingeführte Gäste  willlomme».

** R o b e  B u r s c h e »  A m  M it tw och  den 8  J u n i
fand vor dem S t ra s r i c h t  r  des hiesigen Bezirksgericht s ,  H e r rn
Gericht-adjunkten D r .  Weiser, die V erhand lung  geien die v er 
B r ü d e r  S o n n l e i t n e r  statt,  welch: am  24 M a i  in der 
Bahnhosres laurat  on den W  pr>r Fleischhwer,  H e r r n  f f .u l  
S c h a c h n  e r ,  a rg  mißhandelten 4 ) .huf» Einvernahm e zweier 
Zeugen wurde die Verhandlung  fü r  M o n t a g  d e n  14. J u n i  
vertagt.  W i r  werden über den A u sg a n g  b . richten.

** F r e m d e n l i s t e .  Am  8  J u n i  d. I  erschien die
erste N um m er der heurigen Feemdeulis te ; dieselbe weist 2 9 9  
P a r te ien  mit  4 5 0  Personen a u s  D i e  P .  T .  Fremden sowie 
die W ohnungsverm ie te r  werden aufmerksam gemacht, daß n u r  
solche M eldungen ,  die bis längstens M o n t a g  m it tag s  ersta'Iet 
werden, in die nächste, jeden M ittwoch erscheinende Liste A u s 
nahme finden können. U m  ein möglichst getreue« B i ld  der 
Fremdensrequenz unsere« O r t e s  zu erlang n, ist wünschenswert,  
daß jeder Fremde, der mindestens eine Nacht hier zubringt,  
gemeldet wird,  weshalb sowohl die Hotelbesitzer a l s  anch 
alle P r iv a te n  gebeten werden, die beim Gemeinbeamte uiitnl- 
gel'lich erhältlichen Meldezettel auszufüllen und rechtzeitig 
abg-ben zu wollen

'  S p a r k a s s e .  I n ,  M a i  1904 wurden eingelegt: 
von 4 3 6  P a r tn e r !  219 678  Kronen 9 7  Hell r  und behoben: 
von 3 4 2  P ar te ien  171.495 Krotten 18 Heller. Gesamteinlagen 
am  31. M a i  1904 13 ,394 .674  Kronen 52  Heller. Reserve«
jonb 1,255 .168  Kronen 34  Heller.

’ * Verstorbene i m  M o n a t  M a i  l f > 0 4 .  Am
4 . :  W a g n e r  Elisabeth, verh. P r i v a t ,  Redtenbach N r .  4 ,  
7 5  J a h r e  all,  M arasm us senilis.  5 . :  T  o t g e b. w e i b l i c h e  
F r u c h t  der Eheleute K ar l  und J u l i a u a  K ubi- ,  Wienerstraße 
N r .  6 ,  A bortns .  7 . : L e i t n e r  Josef ,  leb. P f rü n d n e r ,  A rm en
h aus ,  7 0  J a h r e  alt ,  Marasmus.  1 4 . : S u l z b a c h e r  Theresia, 
verh Gasthausbesitzerin, Unter  der Leithen N r .  6 ,  »67 J a h r e  
alt ,  Hydrops.  1 6 . :  T o t g e b .  K n a b e  der Eheleute Ludwig 
und K a tha r ina  M a d e r th a n e r ,  Mbsitzerslraße N r .  4 8 ,  F rühgebur t .  
1 7 . :  T h u r n w a l d  K ar l ,  verh. Kassier des greif). Albert von 
Rolhschildschen Forfla i t t t i« ,  Fuchtzbichl N t .  6 ,  5 7  J a h r e  al t,  
Gehirnschlagsluß. 2 0 . :  T o t g e b .  K n a b e  der Eheleute Leopold 
und Karoline  G rabire r ,  I. R in n ro t te  N r .  3 3 ,  F rühgebur t .  
2 1 . :  H o f  b a u e t  F ra n z ,  verwitw. K aufm ann ,  Untere S t a d t  
N r .  3 0 ,  8 0  J a h r e  all ,  Pneumonie .  2 3 . :  F e l d  Josef ,  H an « -  
besitz:r-ktnd, Bindergasse N r .  5 7 ,  2  sMouate a l ' ,  D a rm k a ta r rh .  
2 4 . :  H  o f s ch w e i g e r  S i m o n ,  verh. Gasthausbesitzer,  Abbsitzer- 
straße N r .  4 6 ,  8 3  J a h r e  al l ,  Marasmus.  2 7 . :  N  e » s t ä 1 1 e r  
J o f i f ,  leb. Tag löhner ,  Feldgasse N r .  3 ,  5 9  J a h r e  all ,  H e rz 
schlag. 2 6 . :  T o t g e b .  m ä n n l i c h e  F r u c h t  der Eheleute 
J o h a n n  und Theresia Eimvidschläger, l.  R in n ro t te  N r .  5 7 ,  
A bortns .  2 7 . :  H a b e t !  Joses,  Schuhmacher,  Ibbsitzerstraße 
N r .  12,  20 J a h r e  alt ,  Lungentuberkulose. 2 7 . :  L n g e r  M a r i a ,  
verwitw. P r iv a t ,  Hammergaffe  N r .  8 ,  6 3  J a h r e  al t.  G e b ä r -  
multerleiden. 3 1 . :  R e ß l  Franzi«ka,  verwitw P r iv a t ,  O b e r e r  
S ta d tp l r tz  N r .  11,  7 9  J a h r e  alt,  M arasmus senilis.  3 1 . :  
4) t u  in Ct r l  r i t t  Amalie,  FabrikantenSgalt i» ,  Wienerstraße 
N r .  2 9 ,  4 2  J a h r e  alt ,  T o d  durch Erstickung.

**  K e i n e  J a h r e s z e i t  d ispo n ie rt die S ä u g lin g e  jo zu T a r n t -  
fraiicheitcn w ie der S o m m e r , w o die N ah ru n g sm itte l so leicht den Einstichen 
der T e m p e ra tu r  m iierw orfcir sind. B e i a llen  diesen K rankheiten bew ährt 
sich K n i e t e 1» s e in  d e r  n ie  h l ,  indem  es D arm g ä h rn n g e n  günstig beeilt- 
flicht und  die M itch n ah rn n g  leichter oerdanlich m acht. D e r  G eh a lt a;i 
M in e ra l-  und  Eiwechstossen bildet eine sehr schätzenswerte B ergrö sieru ng  
der N a h u m g . D a s  E rbrechen  steht sehr bald  nach der D arre ich u n g  von 
K niete '»  K iuderm ehl und auch der L iu h tg a n g  bessert sich ost ohne w eitere 
M e d ita tio n .

**  D i e  R e g u l i e r u n g  d c S  S t u h l g a n g e s  ist eine der H a u p t 
b ed iiig iiiije n  bei der B e h a n d lu n g  der lliircg e lm ä ch g tc ilen  de« B e rb a u u n g « -  
V org an ges. A ll;  istrrke A b stlh rm itte l stad bekanntlich schädlich, M a n  v e r
w ende dah er de» ohne störende N eb e n w irk u n g  im m  rtliä )  m il 'e  a^fIltjrende 
M itte l , welche» auch die B .rd an -.rag  nicht a lte r ie r t ,  sondern dieselbe a-ireg t 
u nd  trä s tig t , den D r .  R o sa '»  B a lsam  fü r  den M a g e n  a u »  der Apotheke 
de» B  F r a g n e r ,  k. tr. k. H o flie fe ran te n  in  P r a g .  E rh ä ltlic h  auch in 
der hiesigen A potheke.

Straf-C brooüt
des k. k. Kreisfjeridrtes 5k. Pölkeo.

U r t e i l e .  A m  1. J u n i : Alvisia W ag n er ,  Köchin au«
S t .  P ö l te n ,  Diebstahl,  1 J a h r  schweren Kerker ; Alfred Kuh- 
treiber, Kellner an«  S t u t t g a r t  (W ü r t tem b erg ) ,  Diebstahl ,  
2  M o n a te  schweren K erk e r ; J o s e f  Kreith, B a ue rnsohn  au» 
Hochstraß,  Wilddiebstohl, 3  Wochen schweren K erk e r ; F r a n z  
D ers l inger ,  Tischlergehilfe au« K ru m m n u ß b a u m ,  schwere Körper-  
beschädigung, freigesprochen. —  Am 4. J u n i : K a th a r in a  B ö h m ,  
Dienst tnagb a u s  T r a i s m a u e r ,  boshafte Beschädigung fremden 
Eigentum « und Diebstahl ,  freigesprochen.

iU is aller W ell.
P s e r d e s c h a u e n  i n  N i c d e r v s t e r r e i c h .  Wie

alljährlich, veranstaltet  die VI. Sektion  der k. k. Landwirtschaft«- 
Gesellschaft in W ien  auch Heuer auf  dem stachen Lande in Nieder» 
Österreich Pserdeschauen in V erb indung mit  P ferdepräm iie rungen .  
B i s h e r  haben sieben solcher P rä m i ie ru n g e n  stattgefunden und 
zw ar  in Laa a d. T h , Hohenau ,  R a a b « ,  H o rn ,  S t a d l a u ,  
Bruck a. d. Leitha und D ö r f l e s .  D i e  nächsten P räm i ie ru n g e n  
werden S o n n t a g  den 12.  d. M .  in S t .  P ö l te n  und F re i tag  
den 24. d. M .  in Amstetten veranstaltet  D e r  VI. Sektion  
standen Heuer zu PramiierungSzwecken 4 0 0 0  Kronen S t a a t e -  
preise und 5 0 0 0  Kronen Landespreise zur  Verfügung.  W eile r
hat die V I . Sektion  au»  eigenen M i t t e ln  und im Kreise ihrer 
Freunde  und G ö n n e r  zu diesem Zwecke Preise im W erte  von 
mehr al« 10 0 0 0  Kronen aufgebracht.  D i e  bisher abgehaltenen 
Pserdeschauen haben auch Heuer wieder den Bew ei«  erbracht, 
daß dank de« zielbewußten Wirken« feiten« der VI. Sektion  die 
bäuerliche Bevölkerung Niederösterreichs bedeutende Erfolge aus 
züchterischem Gebiete erzielt.



Nr. 24. „Bote von der M b s."
—  E in  Geistlicher a ls  Lebensretter. Au«

S t a u b ,  8. J u n i ,  wird berichte!: A l«  der Bürgerschulkatechet 
P.  Aegid R a u w o ls  gestern abend« die Stadlbrücke passierte, 
erblickte er, von einem Knaben aufmerksam gemacht, zu seinem 
Entsetzen mitten im Flusse ein Kind mit dem Tode ringen. 
O h n e  Bedenken sprang P.  R a u w o lf  angekleidet in den F lu ß  
und e» gelang ihm auch, schwimmend da« bereit« un te r  den 
Wellen verschwundene Kind aufzufinden und a n s  Land zu bringen. 
D a s  Kind w a r  bereit« bewußtlos,  doch gelang es P .  R auw ols ,  
dasselbe wieder in« Leben zurückzurufen. E «  w a r  die« der 
fünfjährige S o h n  de« hiesigen B e rg a rb e i te r s  Wenzel F ia la ,  
dem erst vor kurzer Z e i t  ein dreijährige« Kind hier ertrunken 
ist. D i e  wackere T a t  de« Priester» ,  der bei der R e t tu n g  des 
Knaben sein eigene» Leben auf« S p i e l  setzte, erregt allenthalben 
Bew underung.

— D ie  H eld en tat eines B runnenarbeiters.
A u« B udw ci« ,  8 .  J u n i ,  w ird  geschrieben: D i e  mutige T a t  
eine« B ru n n en arb e i te r«  in dem nahen O r t e  Zwickau verdient 
weiteren Kreisen bekannt zu werden. M i t  anderen Arbeitern 
w a r  gestern der 5 4  jährige B erga rbe i te r  Jak o b  S c h w a rz  Flinz  
beim A usgraben  eine« B r u n n e n s  beschäftigt. Al« S c h w a rz  in 
eine Tiefe von 2 2  M e t e r  gelangt w a r ,  spürte er giftige Gase 
und gab den draußen  Beschäftigten ein Zeichen, ihn herauf zu 
ziehen. E r  stieg in einen Wassereimer, a l s  er jedoch nahezu 
oben w a r ,  stürzte er infolge einer O hnm ach t  in den B r u n n e n  
18 M e t e r  tief hinab und blieb unten tot liegen Trotz der 
Gefahr ,  welche durch die giftigen G ase drohte, ließen sich die 
Arbeiter M a t t h i a s  Rehovsky und F r a n z  Kocourek gleich daraus 
in den B r u n n e n  hinab,  u m  den Leichnam de« unglücklichen 
S c h w a rz  hinauf zu bringen. Aber auf der Rückfahrt fiel auch 
Rehovsky ohnmächtig 11 M e te r  tief in den B ru n n e n .  E r  w ar  
jtboch durch de» furchtbaren S t u r z  nicht getötet worden und 
rief um  Hilfe. Kocourek, ein M a n n  von starker körperlicher 
Konstitution,  gelangte glücklich m it  der Leiche des S ch w arz  a u s  
Tageslicht.  M it t le rw ei le  rief der in den B r u n n e n  gestü-zte 
Rehovsky immer dringender um Hilfe und da niemand die 
gefährliche F a h r t  in die mit Giftgasen erfüllte Tiefe wagen 
wollte, entschloß sich Kocourek, der sich mittlerweile erholt halte, 
um  seinen ArbeitSgeuossen zu retten, nochmals in de» B ru n n e n  
einzufahren.  M i t  unsäglicher M ü h e  und halb betäubt kam er 
mit  Rehovsky, der schwere Verletzungen erli t ten und durch da« 
E ina tm en  der Gase die B es innung verloren halte, wieder zutage. 
E s  gelang dem herbeigerufene» Arz t  D r .  P i te rk a  a u s  Lischau 
nach längerer  M ü h e  RrhovSly  wieder zum Bewußtsein  zu 
bringen. D e r  letztere ist V a te r  von 8  Kindern,  der im B r u n n e »  
verunglückte S c h w a rz  h in te r läß t  7 Kinder.

— P ferd e a ls  O p fer deS K rieges. D ie  russische 
Zeitschrift „Wostotschnoje O b o S rcu je"  („Ostasialifchc Rundschau")  
br ing t  Nachrichten über einen barbarischen M ißbrauch ,  der in 
den letzten M o n a te n  auf  dem Baikalsee mit Pferden  getrieben 
wurde. D e r  gewaltige Baikalsee ist bis  Ende A pri l  regelmäßig 
m it  einer etwa zwei M e t e r  dicken Eisdecke versehen und deshalb 
in den W in te rm o n a ten  der Verkehr m i t  Dampfschiffen darauf 
ausgeschlossen. D a  n un  beim Ausbruche des ostasiatischen 
Krieges die Verbindungsstrecke der sibirischen Eisenbahn um den
südlichen T e i l  de« S e e «  erst in Angriff  genommen wurde,
mußte der gesamte T r a n s p o r t  der T ru p p e n  und de« K r ie g s 
m a te r ia l«  mit Schl i t ten  über die Eisfläche de« Baika l  geleitet
werden. Hiezu w aren  viele Taufende von Pferde» nötig. B a l d
zeigte e« sich jedoch a l s  sehr schwierig, fü r  so viele Tiere das
nötige F u t t e r  zu beschaffen. D i e  Futterpreise stiegen enorm in
die Höhe und ließen al»bald da« F u t te r  teurer erscheinen, a ls  
die Pferde selbst. D ieser  Umstand brachte die zahlreichen F u h r 
unternehmer  auf den grausamen Gedanken, die Pferde direkt zu 
opfern. D i e  T ie re  wurden überhaupt  nicht mehr gefüttert,
sondern abgetrieben, b is  sie vor H u n g e r  und Erschöpfung zu
sammenbrachen. D i e  Fuhrleu te  setzten die nicht mehr zugfähigen 
Pferde ohne Weitere« auf dem E i«  au« und überließen sie bei 
4 0  G r a d  Kälte ihrem Geschicke: V erhungern  und Erfr ieren.  
D i e  nachfolgenden T r u p p e n  konnten beim Passieren der eisigen 
Fläche de« B a ik a l  außer  zahlreichen Pferdcltichen viele noch 
lebende, von den Menschen verlassene Pferde sehen, die, zu
Gerippen  abgemagert,  kaum die B eine  bewegen konnten und ein 
schwaches klagende« W iehern  vernehmen ließen.

— W ir  find allzum al S ün der. I n  die Schule  
eines Dörfchens  an der Lahn t r i t t  eines T age»  der Kreisschul- 
inspektor, der außer  der B ü rd e  seines P f a r r a m t s  und der 
Schulaufsicht auch die W ü rd e  eine« neuernannten königlichen 
D e k a n s  träg t .  Doch weder Lehrer noch S c h ü le r  scheinen den 
neuen T i te l  zu kennen. I m  Unterrichte wird  eben die Lehre 
von der Dreieinigkeit  G o t te s  behandelt;  der „geborene" s c h u l -  
m a n n  denkt vielleicht an  die T r i n i t ä t  ferner eigenen P e rson  und 
f r a g t :  „ M a s  bin ich ?"  „ D e r  H e r r  P f a r r e r  I "  an tworte t  
da« Fritzchen schlagfertig , ,W a »  bin ich n och?"  „ D e r  H e r r  
S chu l inspek to r!"  „A ber  w a«  bin ich auch noch?"  frag t  er 
zum D r i t t e » ,  während ein wohlwollende« Lächeln ob der raschen 
A ntw or ten  sein gestrenges Antlitz erhellt. Feierliche S t i l l e ,  
endlich erheb: der B e n ja m in  der Schule  da« Fingerchen und 
an tworte t  auf  die erneute F ra g e  de« Schulinspektor« m it  m ä n n 
licher W ü r d e : „ S i e  sind ein a rm e r  S ü n d e r . "

— D eS B ärenw ärterS E nde. D e r  T ie rw ä r te r  
Leonhard S t e i n  a u s  dem F rankfu r te r  zoologischen G a r t e n  starb 
jüngst im 5 4 .  J a h r  im V erso rgungshaus .  E r  hatte Ende 
J u n i  1 8 9 1 ,  also vor 1 3  J a h r e n ,  zuerst die gräßliche E n t-  
deckung gemacht, daß der E i s b ä r  „ F r i tz " ,  d . r  im November 
vorigen J a h r e «  in die ewigen Jagdgr i inde  ging,  eine arme 
Geisteskranke, l ie Karoline  W olff  au« Kleinlangheim in B a y e rn ,  
die zu dem B ä r e n  in den Käfig geklettert w a r ,  zerrissen hatte. 
D ieser  Anblick machte aus den kräftigen M a n n  einen solchen 
Eindruck, daß er eine Lähmung erli t t  und seitdem ein t raurige« 
D ase in  führte,  von dem ihn n un  der T od  erlöste.

— D ie  Folter der Sonnenanbeter. A u« Chi
cago wird  berichtet: Eine merkwürdige Schreckenskammer ist

w . Jahrg.
mitten in Chicago entdeckt worden. I n  feinem Haufe,  dem 
M azd az in a»  Temple,  predigte ein Perser  n am ens  Adshl Hanisch 
die Lehren der alten S o n n en an b e te r .  V o r  kurzer Zeit  erst w ar  
Hanisch in Chicago erschienen; aber bald halte er eine ganze 
Anzahl A nhänger,  hauptsächlich F rauen ,  gewonnen I n  ihrem 
religiösem Eifer  taten diese sich selbst die entsetzlichsten Q u a le n  
an. Hanisch selbst wird beschuldigt, einigen seiner O p f e r  den 
Rücken mit  einem schrecklichen M a r te r in s t ru m e n t  a u s  scharfen 
N adeln  zerfleischt und nachher mit  Lotusöl  und S a l z  einge
rieben zu haben. Fasten bis  zum Hungertode w a r  an der 
T ageso rdnung .  Zw ei  der O p f e r  wurden a l s  Wahnsinnige ins 
Krankenhaus gebracht;  da» eine ist bereits gestorben. M e h re re  
andere Anhänger dieses seltsamen Prophe ten  befinden sich infolge 
ihrer  Selbstkasteiung in bedenklichem Zustande.

— N .-O e . L andes-H ypotheken-A nstalt. I m  
M o n a te  M a i  1 9 0 4  wurden bei der n.-ö. Landes-Hypotheken- 
Anstalt 2 2 9  Hypothckar-DarlehenSgesuche im  Gesamtbeträge 
von 5 , 4 0 7 . 7 0 0  Kronen eingebracht. V om  M o n a t  A p r i l  1 9 0 4  
verblieben 1 0 0  Gesuche mit  4 , 1 1 6 . 5 0 0  Kronen, zusammen 
9 , 5 2 4 . 2 0 0  Kronen. E s  wurden bewilligt 3 , 3 9 7 . 0 0 0  Kronen, 
zugezählt 2 , 3 2 8 . 8 0 0  Kronen, abgewiesen 1 , 0 1 0 . 3 0 0  Kronen. 
A n Pfandbriefen sind Ende M a i  1 9 0 4  im Umlaufe 4 g/oigc
2 3 3 . 4 9 3 . 6 0 0  Kronen, 3 - / , ° / ° ig e  3 , 2 8 4 . 0 0 0  Kronen ü n  
Kommunal-Darlchensgesuchen wurden eingebracht 5  S tück  mit
2 0 6 . 6 0 0  Kronen. V om  M o n a te  A pri l  1 9 0 4  verblieben 3 6  
Gesuche mit 2 , 1 0 9 . 9 0 0  Kronen, zusammen 2 , 3 1 6 . 5 0 0  Kronen. 
E »  wurden bewilligt 1 7 0 . 0 0 0  Kronen, zugezählt 2 6 5  0 0 0  
Kronen. An Kommunal-Schuldschcinen sind Ende M a i  1 9 0 4  
im U mlaufe  4°/oige 4 3 , 4 0 3 . 4 0 0  Kronen, 3 1/ a c/<)'9 e 3 , 9 0 4 . 6 0 0  
Kronen.

V o m  ö ü c b e r t r s c k .
„ D a s  d e u t s c h e  F - r a u c n b u c h  “  W elch ' ein stolzer T ite l, der 

diesem W erke g eg eb en ; aber w enn  m an  erst einen Blick h ineingew orfen , dann  
m ust m an  den T ite l  voll und  ganz anerkennen. Alle», w a s  eine F r a u  interessiere» 
kann und must, ist in  diesein Buch zu finden. Ebenso w ie es in B ezug ans 
K indererziehung beherzigensw erte Ratschläge e rteilt, so g ibt cs auch treffliche 
W inke ü b er H a u s -  lind K lichenwirtfchaft und  erw eist sich ü be rhaup t a.S 
praktischer R a tg e b e r bei der so wichtigen F ra g e  der B e ru fsw a h l unserer 
T ö ch ter. K aum  ein w ichtiger P n n l t  ist im  kleben der F ra u  denkbar, der in 
diesen! W erke nicht eingehend e rörte  t w ird . D ieses praktische, lehrreiche 
Buch w ird  sich dah er in jeder bessere» F a m ilie  schnell e inbürgern . Bestellungen 
h ierauf n im m t die B u ch hand lun g  Joses Lcx, W aidhose»  a . d. M b S , O b e re r  
S ta d tp la tz  N r . 7 , entgegen.

D a S  M u s e u m  C a r i i i i u t i u u m  i »  D e u t s c h - A l t c u b u r g  
b ildete in  d m  letzte» T a g e n  de» G esprächssto ff der fl.b ild e ten  K r ise im 6 
m it M o n t e u r  G en u g tu u n g  w u rd e  infolgedessen H est 3 6  von „O cst r  e i l l s  
J l lu s tr i  r te  Z e i tu n g "  b eg rü ß t, » eiche« zum  g rö ß ten  T este  rem  M u s e u m , 
seinen Schätzeil u nd  der E iö ffru n cissc ie ilic h te it g iw id m et ist. E in  tv e ite ie r  
beträchtlich r R a u m  w urd e  dl in  S e m ii.e r i i ig j i ib i lä n m  e ln g e rä u n .t » n t  an 
d'ese beiden  H a u p t lh e in a t i  re ihen  sich in  b u n te r  F o lg e  die ü b rig e»  aktuelle» 
„ B i d e t  von der W a c h ," , d a m u t - r  solche vom  ostasiotlschk» K riegsschau
plätze, der W e lta u ss te llu n g  in  S t .  kou «, dem  D am e n iv e  ttonsen  in 
B e r l in  ic . a n . N icht w en ig e r  ause rlesen  sind der belletristische I n h a l t  t e s  
H is t ,» , die R ä tse l-  u nd  photographische Ecke, die R u b r ik  sllr H au »  und 
Küche, a n s  w elcher sich die H a u lf r a n e »  m it  besonderer B o rlieb e  R a t  
h o len  u . s. w . D u  A bo rrn em en tsp re  s  b , t r ä g t  trotz der g roßen  R eich
haltigkeit dieser F a m ilie n ,e itsc h ris t n u r  4  K ran e n  p ro  V ie r te l ja h r .  —  
P ro b eh efte  durch die A d m in is tra tio n  W ie n , V I . B a ru a b ite n g a ffe  7 , g ra t is  
u nd  franko.

B u t t c r i c k ' S  M o d e n - R k v u c .  D a »  J n n ih r s t  von  B u lterick 'S  
M o d e n .R evu e  ist soeben erschienen und  a ls  M its o m m e r .N u m m e r  b rin g t 
es der J a h re sz e it  ent prechend da« D usligste  u nd  Leichteste in  K ostüm en  
und  B lu s e n . E s  sind «usterordentlich chicke und sesche S a c h e n , d u  d a r in  
gezeigt w erden  u n d  ist auch durch T e n n i s , B äde-A nziige  ic . dem  S p o r t  
und  V erg nü gen  R echnung  g e trag en . D ie  M ädch en - nnd K in d e ra b le itu n g  
ist in  der bekannten , ausgieb igste»  W eise m it  den reizendsten S a c h e n  
il lu s tr ie r t ,  ebenso die A b te ilu n g  fü r  P litz , S ch n e id e re i u nd  sonstige v o r
herrschende M o d e -N en h e ite » . D a z u  kom m t der übliche novellistische T  it 
m it A rtik e l»  Uber S c h ö n h e itsp fle g e , praktischen R atsch lägen  fü r  Küche und  
H a n » , sow ie e in ig en  E rz ä h lu n g e n . D e r  G r a t i s - S c h n i t t  ist d ie s m a l e'N 
K ostüm  fü r  ju n g e  M ädchen in  ü b e ra ll»  chicker 'A u sfü h ru n g . P r e i s  p ro  
Q u a r t a l  K  2 -3 0 . Geschäftsstelle fü r  O e s te rre ich -U n g arn : S p ie lh a g e n  & 
S ch n rich , W ie n . I . ,  K um psgaffe  7 .

„ D e r  S t e i n  d e r  W e i s e n "  en th ä lt in  seinem kürzlich e r 
schienenen 5 . H ejte (des 1 7 . J a h rg a n g e s )  die nachbenainrteu Aussätze: V om  
T e e ;  E in  M aschinenkönig (m it 7  A bb ildungen, B o rsig  und sein W erk); 
L ustrein igung und Luftbefeuchtung; E in  G a n g  durch K airo  (m it 8  A b b il
d ungen, ; S p i r i tu s  in der S p ie lw a re m n d n s tr ie ; Elektrische H andbohrm aschine 
(m it 6  A b b ild u n g e n ); Ergebnisse der Tiefseeforschung. F e rn e r  die illustrierten  
technischen N o tize n : S p ir itu s -K o c h -  u nd  H eizappara te  (9  B i ld e r ) ; D e r  
S p ie g e l der elektrischen S c h ein w erfe r fü r  Kriegszwecke (2  B i ld e r ) ; D ie  
P a ra lle lb a llo n s  (2  B ild e r)  u . s. w . Schließ lich  eine ansehnliche Z a h l  von 
R e fera te n  ü be r die neuesten Forschungsergebnisse aus dem  G esam tgebiete der 
exakten N aturw issenschaften ; A stronom ie u nd  M eteoro log ie , Phpsik und 
C h em ie , Physio logie  und  M edizin , Z oologie  und B o tan ik . A ußerdem  ein 
ausführlicher L ite ra turberich t. „ D e r  S t e in  der W eisen", d as  einzige i» 
deutscher S p ra c h e  erscheinende universelle O rg a n  populär-w issenschaftlicher 
R ich tu ng  (A . H artleb en s  V erlag , W ien  und Leipzig) erscheint in h a lb 
m onatlichen  H eften  im  U m fange von 3 6  G ro ß q u artse iteu  nnd m it 3 0  b is 
4 0  A bb ildungen, d as  H est zum  Pre ise  von 6 0  H eller. P ro behefte  w erden  
v on den B u chhand lungen  bereitw illigst abgegeben.

■H. H a r t l c d e u S  V o l k s n t l a S ,  enthaltend  7 2  K arten  in  100  
K artenseiteu  M i t  T e x t lttid alphabetischem  N am ensreg iste r. V ie rte , v o ll
ständig u m gearbeitete  nnd  erneuerte  A uslage. D a S  W erk erscheint in 
2 0  Lieferungen zu 6 0  H eller, oder in H alb franzband  gebunden 15  K rone». 
(A . H artleb en s  V ertag  in  W ie n )

D ie  v ierte Auslage von „ A . H artle b e n s  V olksa tlaS "  erscheint in 
rascher A ufeinanderfolge der L ieferungen, so daß m an  sich ü ber diese neue, 
vollständig u m gearbeitete  A usg ab e  bere its  ei» vollgiltigeS U rteil bilden kann. 
D ie  n u n m e h r vorliegenden Lieferungen 2  b is  5  e n th alten  einseitige und 
D oppelkarten  über die verschiedensten Länder der E rd e  und  zeigen eben
sow ohl die technischen F o rtschritte  der vierten  A uflage, wie sie auch die 
gründliche Durchsicht und  E rn eu eru n g  des I n h a l te s  der K arten  erkennen 
lassen. V ollkom m en neu  sind die K arten  von B e itisch -S llda frik a, K aiser 
W ilh e tm s la n d  m it B ism ark -A rch ipe l n nd  R u m ä n ie n , denen sich aber hin- 
sichtlich der wissenschaftlichen B e arb e itu n g  und technischen A u sfü h ru n g  die 
ä lte ren  K arten , w ie N iede r- und  O berösterreich , I t a l i e n ,  S ch w eden  und 
N orw eger!, K aukasien, S u n d a - J n s e ln  u. s. rv. tvilrdig zu r S e i te  stellen. 
S e h r  gew onnen h a t der A tla s  durch eine kräftigere und  dabei vornehm e 
F arben gebu ng , w obei die K arten b ilde r »»gem ein deutlich w erden  und von 
schöner W irkung  sind. I n  dieser A usfü h ru n g  stellt sich z. B .  die große 
physikalische K arte  der A lpen  a ls  eine kartographische M usterleistung  dar.

D a s  G l ü c k  8 e r  E h e  b eru h t hauptsächlich auf den inneren  
Eigenschaften der beiden G a tte n , abe r zu einem  nicht geringen  T e il  auch 
in einem  gemütlichen H eim , da« den M a n n  an« H a n s  fesselt. D a ru m , 
w en n  ih r  e n te il G a tte n  lieb hab t, ih r  F ra u e n , halte t d as  niedliche Deckchen, 
d as  I h r  auf d as  T a b le tt  legt, nicht fü r  überflüssig! O d e r  die felbftg■•=

häkelten S p itz en , die I h r  a»  den Fächern  E u re s  Wäscheschrankes oder an  
E u re n  Bettdecken anb rin g t I E u e r  M a n n  sieht a lles, w en n  er sich's auch 
nicht merken lä ß t nnd  er bew un dert im  S t i l le n  E u re »  F le iß  und E u re  
A nstrengungen, ihm  sein Leben zu verschönern. D a ru m  fah rt emsig in 
E u re n  B estrebungen fort und  nehm t v or allen D in g e n  das reich illustrierte 
H an d a rb e ite n b la tt „ F ra u e n -F le iß " , V erlag  J o h n  H en ry  S c h w e rin , B e r lin  
'V . 3 5 , zur H an d , es w ird  Euch auf allen G eb ie ten  der H an darb e iten  ein 
tre u e r R a tg e b e r sein. M a g  es sich um  Tellerdeckchen, Unterröcke, M o n o 
g ram m e oder H olzb randm alere ien  h andeln, ü berall w eiß  der „ F ra u e n -F le iß "  
Euch die schönsten V o rta g en  zu bieten und Euch die S a c h e  leicht zu m achen. 
M a n  abo nn iert ans „ F ra u e n -F le iß "  fü r m ir  1 K rone v ierteljährlich  bei 
a llen  B u ch hand lun gen  und P o stansta lten . G ra tisp ro b e n u m m e rn  bei ersteren 
u nd der H auptauslie ferungsste lle  fü r  O este rre ich -U ng arn : R u d o lf Lechner 

W ien  I ,  S e ile rs tä tte  6 .

Livtzeseväst.
( F ü r  F o rm  und I n h a l t  ist die S c h ris tle itu n g  nicht v erantw ortlich  )

■— |  i  r \  * i  v. 6 0  K reuz, b is  fl. 3 -7 0  p. M e te r  fü r
r  O L l l S r O - O G l O G  B lo usen  u . R o b in . F ra n k o  nnd  s c h o n  
1 v e r z o l l t  in s  H au «  gelie fert. R ,iche
M u s te c a u sw a h l u m g eh en d . S   ̂ i d e n - F  a b r  i k H e n n e b e r g ,  Zs l l r i ch.

n

5 t u  Ve r s u c h s z w e c k e  k a l b e  Do s e n  ä  1 K r o n e  • • •  
Den P.T. Hebammen stehen Probedosen u B ros chürengratis! 

zur Verfügung im Central-Depöt F. B E R L Y A K , W I E N ,- "
,  '  “ '-■ ‘- ‘-■•i-,jrTa s s e 2 7 . r

KINDERMEHL
Vollständigstes 

| | ( a h r u n g s m i t t e l |
fü r  Säugl i nge .

M M

S R f l l ^ W J W *
bestes Tisch- und Erfrischungsgetränk,

erprobt bei Husten, H alskrankheiten, Mage»- und
® B lasenkatarrh. •

M Le tir ih n “
b e s t e s  f r a n z ö s i s c h e s  C i g a r e t t e n p a p i e r .

U eberall zu haben. s i  52—52

Einzig und ohne Konkurrenz in der W el t  ist die Lage 
und Aussicht des H o t e l  B e l v e d e r e ,  Wien,  I I I . ,  Land» 
straßergiirtel  2 7 .  —  I n  einer Residenzstadt an  der G iir te l-  
straße, an  den größten Personenbahnen, Endbahnhöfen der 
S t a a t s b a h n ,  welche s/* E u r o p a  mit W ien  verbinden und Si id«
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bahnhos, alle Linien von S ü d e n  —  S lad lb ah n s ta t io n .  Arsenal, 
durch Umsteigen in Hlliteldors alle Linien der Westbahn, durch 
Umsteigen in Heiligenstadt alle Linien der F r a n z  Joses  B a h n  
und der S traßenbahnhaltes te l le  an  der Ecke Landstraßergürtel 11,  
von wo a u s  7 direkte Linien führen,  beim Belvedere-, S chw arzen
berg- und botanischen G a r te n ,  direkt am M a r i a - J o s e s a  Parke,  
an  obigen B ahnhöfen  liegt Hotel Belv .dcre  —  von den 
Fenstern a u s  genieß! man die Aussicht in den P a i k  aus Teiche, 
I n s e l ,  G ondel, Brücke, G ro t te ,  Wasserfall,  eine Fernsicht bis 
P r e ß b u rg ,  Anning  r  Schneeberg,  W ienerw ald ,  eine gute Luft 
und eine R u h e , da kein vis  k vis  und die Z im m er  nicht am 
H aup tgange liegen — Gelegenheit zum Gehen in den P a r t s ,  
—  2 0 0  Z im m e r ,  fein bürgerlich zu müßigen Preisen von
2  K ronen au sw ä rts  (Licht und Se rv ice  inbegriffen), gute 
R e stau ra tio n , Speisesäle,  Klubzimmer,  2  heizbare Kegelbahnen 
und B ä d e r  im  Hause stehe» z u r  Verfügung,

Kronprinzessin S te nanie-

h ä r k a W
b e s t e r

» Le Delice“
C i g a r e t t e n p a p i e r  —  C i g a r e t t e n h ü l s e n .

U eberall erh ä ltlich . 82 5 2 - 5 3

Genera l  Depot :  Wien I., P r e d i g e r g a s s e  5.

^ n a t ü r l ic h e r  a lca l.

.SAUER BRUNN
T a fe lw a sser  e r s t e n  R a n g e s .  B e w ä h r te s  
He i I W a s s e r  bei den Leiden derAthmungsorgane
u. des Magens. Unübertroffen zum Mischen mit Wein, 
Fruchtsäftenu.s.w.Vorräthig in allen Mineralwasser-1 
handlungen, Apotheken, Hotels, Restaurationen etr .j

H a u p tn ie d e r la g e  fö r  W a id h o fe n  n n d  U m g e b u n g  b e i  d e n  H e r r e n  M orik  
Pani*  A p o th e k e r , G o t t f r i e d  F r ie s  Witwe*  K a u fm a n n .

F R ID EM Q
Eau de Frideno pure, T ^ r  F l a c o n  K  5 . . S p e z ia l i t ä t  g e g e n  R u n z e l» ,

F a l t e n ,  U n r e in l ic h k e i te n  d e r  H a u t .

Hygienische Kinderpräparate.
Kinder-Mundwasser K 1 .— , n e u e s te  E r r u n g e n s c h a f t  a u f  d e m  G e b ie te  
- e r  K in d e rp f le g e , z u r  P f le g e  d e s  M u n d e s  u n d  d e r  Z ä h n e , z m  V e rh ü tu n g  
d e r  I n f e k t io n s k r a n k h e i te n ,  w ie :  M a s e rn ,  S c h a r la c h ,  D ip h th e r i t i s  e tc . 
Kinder Creme K  1 .20 , g e g e n  W u n d se i«  d e r  S ä u g l in g e .  S t r e u p u lv e r  

K  .8 0 , d a s  B e s te  fü r  d ie  k in d l ic h e  H a u t .
P ro sp ek te  m. zah lre ich en  ä rz tlic h . G u tac h te n  g ra t is  u. franko- 

In d e n  K i n d e r s p i t ä l e r n  e i n g e f ü h r t
A tte s te  e in g e l a n g t  v o n  H e r z o g in  v o n  B a r n a ,  B a ro n in  G o r iz u t t i ,  
B a r o n in  R o th s c h i ld ,  H e r z o g in  v o n  M a n c h e s te r  e tc . A u s s e rd e m  A tte s te  

v o n  h e r v o r r a g e n d e n  ä r z t l i c h e n  A u to r i tä te n .
E r h ä l t l i c h  in  a l le n  b e s s e r e n  A p o th e k e n  u n d  P a r fü m e r ie n , s o w ie  im

G enera ldepo t ,W ien ,  I .Graben28
D A S  B E S T E  M I T T E L  G E G E N

APPETITLOSIGKEIT
STUHL VERSTOPFUNG UND DEREN FOLGEKRANKHEITEN  

IST DAS NATÜRLICHE

HERKULES,

Ant
wort!

ü n  
b e s tr i tte n  

A ndreH ofers 
E ch ten  
Feigen
kaffee *

W elchen 
Kaffee 
z n s a tz  

h a lte n  Sie 
fü r  den 
b e s te n ? D as i s t  die S ch u tz  

m arke von 
Andre  Hofe r s  

E ch ten  Reinen 
Feigenkaf l fee!

Eine Sommerwohnung
in W aidhofen a. d. Y b b s .

ganz am Buchi »berge gelegen, 2  Z im m e r  nnd Küche, elegant 
eingerichlct, alles elektrisch beleuchlek, ist fiir die S a i s o n  um 

2 4 0  S trömn zu vermieten.
Auskunft  in der Verwaltungsstelle  diese« B la t t e s .

D as B essere ist der F eind  des O uten!
E tw a s  w irk l ic h  B e s s e r e s  a ls  a l le  b is h e r  fü r  L e inen - U. Baum - 

w o llw ä sc h e  im  G e b ra u c h  b e f in d lic h e n  W a s c h m itte l ,  w ie  S e ife , S o d a , 
P u lv e r  e tc . i s t  S c h ic h t '»  n e u  e r fu n d e n e r

W  asch -E x tra c t
Marke

F r a u e n l o b
z u m  E in w e ic h e n  d e r  W ü sc h e ,

O F N E R
BITTERWASSER

AUSSERGEWOHNLICH MILDE UND SICHERE WIRKUNG.
V E R S E N D U N G  F Ü R  O E S T E R R E I C H  D U R C H  D I E  F I L I A L E  D E S  

K R O N D O R F E R  S A U E R B R U N N .

c i S b Ä i S . ° . " F
E i n e  s c h v i i c

Jabreswobnung
in der Wienerstraße,  H a u s  N r .  6 ,  im 1. Stock, bestehend aus  
Z im m er ,  Kabirnt,  Küche, S p e i s  :c. ist zu vermieten. Auskunft  
beim H ause igentüm er .  211 1 - 1

MrißbnchenStii innre 
nnd Pfosten

gesucht. O ffe r te  an K a r k  J u f a u g e r ,  S t .  A e g y d  am Neu* 
walde._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 214 3 —i

L in k leines

Sfaus am Braßen
iß so fo r tjtt  verkaufen.

A nsknnft beim E igentüm er, Graben Nr. 21.

Ei» 6e|ebäft$-tokai
m it M a f la f in  80 0-11

sowie mehrere W ohnungen  sind ab 1. M a i  zu i n m i t t e n .  A u s 
kunft bei H e r r n  K ar l  D e s e  >> v e , O b e r e r  S lrd tp la tz .

V er läss t  Schankbursche
wird sofort aufgenommen. —  Adresse in der Verwaltungslelle 
diese- B la t te « .  213 l - l

E in  D a m en ra d
sehr gut erhalten, ist p rc isw ürd ig  zu verkaufen. W o ? sagt die 

Verwaltungsstel le  diese« B la t t e s .

  V orzüge : ------
1. V e.nu  ii V r t  <lio z u m  W u sc h e n  b is h e r  n o tw e n d ig , ;  A rb e i ts z e i t  au  

d ie  H älfte ,
?. d ie  M ühe a u f  e in  V ie r te l .
3 . M a c h t  d ie  V , r w e n d im g  v vn  Soda g ä n z l ic h  üb e rflü ss ig .

- 4 .  M a c h t d ie  W ä s c h e , w e il  r e in e r ,  a u ch  v ie l w e is s e r .
5 . I s t  f ü r  H ä n d e  u n d  W ä s c h e  v o llk o m m e n  u n s c h ä d l ic h ,  w o fü r  u n te r 

z e ic h n e te  F i r i  a  j e d e  G a r a n t ie  le is te t ,  
ü . K o m m t w e g e n  te i ln  r  a u s s e r o r d e n t l ic h e n  A u s g ie b ig k e i t  b illig , r  a ls  

a l le  a n d e r e n  W a s c h m i tte l ,
E in e in z ig e r  V ersu ch  m a c h t d ie se n  W a s c h e x t ra k t  j e d e r  H ausfrau  

un d  W ä sc h er in  u n e n tb e h r lic h .
U e b r r n l l  z u  h a b e n . 9 3  1 0 - 6

F ü r  W oll-, S e iden - u. fa rb ig e  W äsche , S p itz e n , S t ic k e re ie n  u. d g l.
i s t  u . b le ib t  d a s  b e s te  l t r in ig u u g s m i t tv l

S eh ie h t ’s feste Kaliseife
m it M arke Schw an.

S e o r g  Schiebt, k a ss ig  a. 5 .
( B r ü l l t e  < f u h r i l t  i h r e r  A r t  a u f  d e m  e u r o p ä i s c h e »  J ' e f l l u n i l e .

Z .  A . 9 0 / 4  
6

Freiwillige gerichtliche 
Liegenschafts-Feilbietung.

V om  k. k Bezirksgerichte Waidhofen a. b AbbS wirb 
auf A u l ra g  ber Verlassenschafts g läubiger  »ach A ntonia  S e i s e n 
bacher bas  G u t  „ S i a b l "  9ir.  2  in Zell-Arzberg sam t den dazu 
gehörigen Grundstücken im A u sm aß e  bau 12  H 7 4  A 8 5  m* 
(oder 2 2  Joch  24(1 R i f t . )  un te r  Festsetzung eines A u s ru f s -  
Preises von 1 4 . 0 0 0  Kronen öffentlich feilgeboten.

D i e  Versteigerung findet am
24. J u n i 1904, präzise 9 Uhr vorm ittags

an O r t  und S te l l e  in Zell-Arzbcrg statt.
Anbote un te r  dem A usrufspre ise  werden nicht angenommen. 
D e n  auf das  G u t  versicherten G lä u b ig e rn  bleiben ihre 

Pfandrechte ohne Rücksicht auf den Verkaufspreis  vorbehalten.
D i e  Bedingnisse können bet Gericht,  B u r e a u  N r .  I ,  ein

geholt werd ii.
K .  ß .  B e z i r k s g e r i c h t  W a i d h o f e n  a .  d .  ^ } 6 6 s ,  Abt. I, 

am 8  J u n i  19 0 4 .
B altz.

Zur Saison
empfehle ich mein Lager in Nock- nnd  Hosenstoffen, Kleiderstoffen, B attis te  nnd Brokate, 
außerdem  znr S a is o n  Zephire ,  Kottone, Blandrnck, Lettzenge, sowie alle S o r te n  F n tte rw are n ,  
Wäsche n. K rava tten ,  B lonsen u. Röcke, H e rren -S to ff -  n. Arbeiter-Anzüge, Kinderkostüme, 
S o n n e n -  nnd Regenschirme, größtmöglichste Leistungsfähigkeit in Bettfedern und D a n n e n .

A nerkannt gu tes  Lager in Spezere iw aren , insbesondere Kaffee, Tee, Kakao, R u m ,  Liköre rc.
P re ise  billigst und n u r  gute W a re .

Hochachtungsvoll

Karl Schönhacker.
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tiesiiiidlieits-llosenträger
P a te n t M ach  G  e rh ä ltlich

äfl. —*30,—*50,—•75,1,1*25,1*50, Knaben 25,35,45 kr.
bei

Herrn J u l i u s  O r t n e r ,  Waidhofen a. d. Ybbs.
G. F in k  in Blum au, J. A dam ek in Hirachbach, J. W eiss  in Schw arzbach.

K. k. ausschl. priv. Hosenträgerfabrik Fr. Wach,
B rü n n .

Sesdxäjts-dRiüeilung,
D er ergebenst G efertigte e rla u b t sich liiemit einer P . T . E inw ohnerschaft von W aidhofen, 

Zell u n d  U m gebung  die höfliche M itteilung zu m achen, dass er seine in Zell a. d. Y bbs bereits 
über 100 J a h re  bestehende

TISCHLEREI
n unm ehr m it den

neuesten Maschinen für Holzbearbeitung, mit elektr. Betrieb
eingerichtet h a t und daher in  der L ag e  ist, alle vorkom m enden Möbel- und besonders B auarbeiten , 
auch grösseren  U m fanges, in kürzester Zeit bei massigen Preisen  liefern zu können.

Meine M aschinenanlage w urde un ter technischer L eitung  des k. k. H andelsm inisterium s 
ausgeführt und  ist in quan tita tive r wie in qualita tive r L eistungsfäh igkeit unübertroffen. E in  aus 
diesem G runde grösser an g e leg te r H olzvorrat, sowie ein hiezu bestens geeigneter, lu ftiger L a g e r 
p la tz , bieten G ew ähr dafür, n icht n u r  m it sauberer, sondern auch stets trockener W are dienen 
zu können.

Den H erren  G ew erbem eistern  der H olzindustrie em pfehle ich mich zur U ebernahm e aller 
möglichen m aschinellen H olzbearbeitungen , wie Sägen, H obeln, F räsen , K ehlen u .s . w. und berechne 
ich selbe b illigst.

W eiters übernehm e ich die E rzeu g u n g  aller denkbaren  M assenartikel, ferner a lle r A rten  
von K isten , wie P ack -, G alanterie- und  F laschenb ierk isten  etc. etc.

N achdem  ich an  ein hochverehrtes P ub likum  noch die höfliche B itte richte, mein U n te r
nehmen durch  die gü tig e  E rte ilu n g  rech t zahlreicher A ufträge unterstü tzen zu  w ollen, zeichne ich

h o c h a c h t u n g s v o l l s t

DCarl SSene, 37r.

- - - L " -  wpr l ^

Böhmische Union-Bank Filiale Linz
D urchführung säm tlicher bankgeschäftlichcr T ransak tionen .

An- und Verkauf von Wertpapieren
R enten , Losen, P fandbriefen , P rio ritä ten  und A ktien.

* "  " 1 -Aktien und
Prioritäten

w erden jed e rze it g ü n s tig s t übernom m en und wie a lle  anderen  W ertp ap iere  k o u lan test be lehn t.

Uebernahme von Geldeinlagen
geg en  Sparbücher, K assenscheine und im K onto korrent m it gü n stig ster  V erzinsung. "L-a

Erteilung banümässiger JCredit- u. W ecfi.se 1-8sfiompte.
Spesenfreies Inkasso  von K oupons ung gezogenen  W ertpap ieren .

-  V ersicherung g eg en  V erlosungsverlust. —  - —

Die W i e n e r  Oelterreichische

Volks-Zeitung
w elche in 9 0 . 0 0 0  Exem plaren  erschein t, b r in g t täg lich

viele Neuigkeiten
aus allen  W eltgegenden , w öchentlich eine re ich h a ltig e , 
belehrende und un te rh a lten d e

Familien - Beilage
tä g lich  2 h och interessante u. spannende

W  Romane
w eiters die

Spezial-R ubriken und F a c h z e itu n g e n :

Kleines Feuilleton 
Frauen-Zeitung 

Gesundheitspflege 
Land- u. forstwirtschaftliche 

Rundschau 
Pädagogische Rundschau.
D ie A bonnem entspreise b e tr a g e n :

1. F ü r tägliche porto fre ie  Zusendung in O eeter- 
re icli-U ngarn und Bosnien m onatlich K 2 .7 0 , v ie r te l
jäh rig  K 7 .9 0 .

2 . F ü r zw eim al w öchentliche Zusendung der 

Samstags- und Donnerstags-Ausgaben (m it Roman-
und Fam ilien - B eilagen  (in Buchform), ausführlicher 
W ochenschau e tc .) v ie rte ljäh rig  K 2 .6 4 , ha lb jährig  
K 5 .2 0 .

3. F ü r einm al w öchentliche porto fre ie  Zusendung 

der re ic h h a ltig e n  S am stags Ausgabe (m it Rom an- u. 
F am ilien-B eilagen (in Buchform ), ausführlicher W ochen
schau etc . v ie rte ljäh rig  K 1 .7 0 , halb jäh rig  K 3 .3 0 .

Abonnem ents a u f  die täg liche A usgabe können jederzeit beginnen, a u f 
die W ochen-A usgaben n u r vom  Anfang eines beliebigen M onats an . 

i i Probenum m ern g ratis . ■■

Die E M ,  der Oesterr. M M t n n g  Wien I. Stimlerstr, 16.
A lle neuen A bonnenten  e rha lten  die laufenden hoch
in te ressan ten  R om ane und N ovellen g ra tis  n ach g e lie fe rt.

Einladung. 
D ie W agner'jchen Iim m er!eu te

erlauben sich die P .  T .  B ew ohner  von Waidhofen a .  d. AbbS 
und Umgebung zu dem

nm Sonntag den 19. In n i 1904
stattfindenden

Jahrtag
mit Tanzkriinzchen

in Herrn Josef Naget'o Gafthof
höflichst einzuladen. ~

^ N e g i n n . d e s , K r ä n z c h c n s " u m ^ 3 . Z t h r  n a c h m i t t a g s .

s o f o r t  taoctmcncs.

vjtjj" J ls c b t  n ic h t , s p r i n g t  n ich t aS . <D>

H a l t b a r k e i t  g a r a n t i e r t !
G r o ß a r t ig e r  Anstrich siir F U S S b Ö d ß M  !
Waidhofen a. d. D b b s : K a n n  A r a n l r .  
Amstet ten:  L e o p o l d  S o m m e r .

318575
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kiltbereigeräle
e r z e u g t  u. 

l iefert

W aidbofen  
a. d. Ybbs
W ie n e r | t r .  14. 

I l lustr ier te  Preislisten g r a t i s  und  f ran k o .
► 0 0 0 € H H > 0 0 0 € H 3 - Q 0 £ K H > 0 € H > J

Karl teitoer
F re ie r  

E in k a u f!
K e in e

E in la g e!

F re ie r
E in k a u f!

K e in e  
E in la g e !

Erste Waidfiofner

Spezerei- u. Üffonsumiwlle
Y b b s itze rs tr . Xd, v is -a -v is  d e r  Z eller H och brü cke

Sludoif £am pi
L ieferan t der k. k. österr. S taatsbeam ten .

Beste m ul billigste E inkaufsquellc  in allen  Spezerei- und  K onsum 
w aren, wie Kaffee,  Zucker ,  Reis ,  Tee ,  Rum, Kognak  u. s. w., 
F e t t e  a l l e r  Ar t  (P f l anzenfe t t ) ,  sind stets frisch zu haben. E rlaube 
m ir auch zu r Saison auf die vorzügliche Q u alitä t des im m er frisch 
gekochten, echten P r a g e r s c h i n k e n ,  sowie Käse ,  Sa lami ,  T i sch  und 

Bodega-Weine ,  höflichst aufm erksam  zu m achen.

Beachtenswert! Beachtenswert!
M eine Kaffees sind ste ts  frisch und nach eigen em  V erfahren  

gebrannt und als feinschm eckend  a llerse its  anerkannt. 
fKs" E in V ersuch genügt.

H ochachtungsvollst

129 0 - 6 RUDOLF LAMPL.
Bil l igste

Konsumpre i se .
Bi l l igs te

Konsumpre i se .

]E.CarlDürschmidt,Aussig
Erste Aussiger Lack-, Firniss-, Farben- n. chem.-techn. 

Fachwaren-Fabriken
empsehlen zur S aison  zu Fabrikoprliscn in unerreichier G il le :
Bl i t zglasur ,  1 in G schönen N uancen
B e r n s t e i n ö l l a c k fa r b e .  I /..Lackieren v .Fussböden, 
Bei fa rben ,  in allen N uancen,
Lacke ,  fü r innere und äussere D ekorationen, 
Led e r l a c k e ,  schw arz, gelb und  b raun , 
L e d e r a p p r e t u r ,  schw arz , gelb und  braun, 
L e d e r c r e m e ,  schw arz, gelb , b raun , ro t u. weiss, 
S t r o h h u t l a c k e ,  in allen  F arben ,
Kornol,  M öbelauffrischung für lack ierte  u. polierte 

Möbel,
Elas in,  zum A uffrischen für brunolierte Möbel 

m it M attglanz,
Teufol ,  geruchloser, schnell trocknender O fenlack, 
Bavar in ,  grossartiges V ergoldungsm ittel 
B ronze ,  in G old, S ilber und  K upfer, 
P a r k e t t w i c h s e ,  weiss, gelb und  b rau n .
D a n n : F irn iss, P insel, K itte , K reide, G laspapier, Schm irgel- 
leinw and , P u tz p a s ta  und  alle  in d ieses  F ach  e in sch läg ige  

A rtikel.
Berkaufsstelle: 143  2 6 - 7

August Lughofer, Kaufmann, Waidhofen a. d.Y.

M acht d ie  H a u F z a r t  und w e i s s

Schutzmarkei Anker
L I N I M E N T .  C A P S. COM P.

au»  R ic h ters  A potheke in  P r a g ,  
ist a ls  v o r z ü g l ic h s te  s c h m e rz s t i l le n d e  E i n r e i b u n g
allgem ein a nerkann t: zum  P reise  von 8 0  H., ft. 1 .40 
u nd  2  ft. v o rrä tig  in  a llen  Apotheken.

B eim  E inkauf dieses übera ll beliebten H a u sm itte ls  
nehme m an  n u r  O rigiiialslaschen in Schachteln m it 
unserer Schutzmarke „A nker" a u s  R ic h te rs  Avolheke 
a n , dann  ist m an  sicher, d a s  O r i g i n a l -  
e rzeugnis e rha lten  zu haben.

Richters
A p o th e k e  „ Z u m  G o l d e n e »  L ö w e n "

in  P r a g .  I. tzl i iabethft ra tze  6 .

ex«« Alexander Fantl, xxxe
f. k. Konzessionierte« B u r e a u  f  ii r  

Urnl i ln l r i t= ,  V e r k e h r s  u .  H y p o t h e k a r - D a r l e h e n  
in M e l k  an der Donau.

Ucbmiimmt
A n- und V erkauf sowie Tausch von 

R ea litä ten  jeder A rt, sowie Geschäfte 
jeder Krauche.

Aufträge werden prompt und ftoufanl ohne Korfpefeu 
durchgeführt.

IMc’ E rstk la ssig e  R eferenzen, i g g
S p r e c h s t u n d e n  j eden  M o n t a g  von 4 — 6 Uhr 
a b e n d s  in L i t z e l l a c h n e r s  G a s t h o f  in 

Hilm-Kematen .  i s s  0 - 4 9

Die Erhaltung eines 
gesunden Magens

b e r u h t  h a u p ts ä c h l ic h  in  d e r  E rh a l tu n g ,  
B e l ö rd e r u n g  u n d  R e g e lu n g  d e r  V e rd a u u n g  

u n d  B e s e i t i g u n g  d e r  lä s t ig e n  S tu h l-  
v e  s to p fu n g .

Z u  d ie s e m  Z w e c k e  v e rw e n d e  m a n  d a s  g e- 
| e ig  e ts tc  b e w ä h r te  M itte l ,  d e n  D r .R o s a  s 

B a ls a m  f ü r  d e n  M a g e n .

W ARNUNG! A lle  T e i le  d e r  E m b a l la g e  
t r a g e n  d ie  g e s e tz l ic h  d e p o n ie r te  
S c h u tz m a rk e .

H a u p t  d e p ö t :
Apotheke des

1$. FRAGNER,
k. k. Hoflieferanten 

„ zu m  s c h w a r z e n  A d l e r “ 
P rag, K le in seite

E c k e  d e r  N e r u d a g a s s o .  
Rostversandt täglich.

G e g e n  V o r a u s s e n d u n g  v o n  K  2  5 6  w ird  
e in e  g ro s s o  F l a s c h e  u n d  v o n  K  1 5 0  e in e  
k le in e  F l a s c h e  r a n k o  a l le r  S t a t i o n e n  d e r  

ö s t e r r . - u n g a r .  M o n a r c h ie  g e s c h ic k t .
J n  Waidhofen a. d. Y. in  d e r  A p o th e k e

% 0
WäS:g

d es H e r rn  M orlz P aul
'

MÖBEL
L ie f e r a n t  d e r  k .  k . S t a a ts b e a m te n .

G rö s s te s  V e r s a n d th a u s  
O e s te r r e ic h - U n g a r n s  

ln Holz , El ion- u.Tspizlonr möb ln 
eol 42 J a h r e n  beetehond.

A uszug a u s  m e in e m  P r e i s k o u r a n t : 
a u s  g eb o g en em  Holz, u n z e rb re c h lic h  . . .

L e d e rs e s s e l, e c h t  S c h w e in s le d e r  . . . . . . .
D ra h te in s ä tz e ,  d ie  r e in s te  u n d  g e s ü n d e s te  B e t te in la g e  
S p e is e t isc h , z u m  A u s z ie h e n , a l td e u ts c h  o d e r  p o l i l i e r t  
D ivan a u s  L e d e r  u n d  M ö b e ls to ff ' . . .
D e k o ra tio n sd iv a n  a u s  T e p p ic h  o d e r  P lü s c h  
M u s te rb u c h  ü b e r  m e in  re ic h h a l t ig e s ,  s o r t i e r te s  L a g e r  s e n d e  a u f  W u n sc h  

g r a t i s .
B e i k o m p le t te n  W o h n u n g « - , H o te l*  u n d  V il le n e in r ic h tu n g e n  k o m m e  

a u f  V e r la n g e n  p e r s ö n l ic h .

ft 2 . -
3.50 
6,- 

16.— 
j l  3 0 . -  
„  50. -

V

BERNHARD KESSLER, Wien, II. Taborstr. 46.
i-ä -v ie  H o te l  B a y r i s c h e r  H o f.

"XXT'elcIä.er is t der ‘bebt©
Kaffeezusatz

*
FORTI JN A -  Kr anz-Feigen-Kaffee

Grösste Ausgiebigkeit, re ins te r Geschmack.

Feigen- nnd Malz-Kaffeefabrik M. Fiala, Wien V I/,.
( i. -g i inde t  «M . U i-he-al l  r.ti 1 l,pn.

N o *  viel 6 e ld  a u f  der S tr a sse !
A lle rq ris! Ständiger A lle ro r ts !

leicht r, anqei ehmer Serbiens! iür Personen jeden StindeS, Damen wie 
Herren bi ld) fiufadp gewerbliche, häusliche und sch riftlich e  Arbeiten,
Handoibk hn re. rhne Borfciuimisse in od«r außer dein Hause. (Anch 
a tSsiihrbar in f.eien Slundei«) Durch Rudolf R is t,  Abt. 98, Tetschen 
a. Elbe. Anfrag. ans Poftkai e m it Bezrig auf b. Z g. 209 3 - 1

E in

Haus, villaartig gebaut
noch m ehrere J a h r e  steuerfrei, schönste Lage, in W aidhofen, Ist 
wegen Fam ilienverhältn iffe  preiSwlirdig zu verkaufen. A uskunft 
in der V erw altungsste lle  d. B l .  210 o 1
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D a n k s a g u n g .
F ü r  die vielen tröstenden Beweise aufrichtigen M itg e fü h le s  anläßlich des Ablebens 

unseres innigstgeliebten G a tten ,  V a te r s  und S chw iegerva ters ,  des H e rrn

Matthias Mdwemt(d)
Kaufmann, ßausbefitzer and langjähriger ßeroeinderat  der S lad t  Waidbofen a. d. Ybbs

sprechen w ir  hiemit allen t e i l n e h m e n d e n  F r e u n d e n  u n d  B e k a n n t e n  für  die zahlreiche 
B ete iligung  am  Leichenbegängnisse und fü r  die vielen schönen Kranzspenden unseren innigsten 
D an k  au s .

J n sb e so n d e rs  danken w ir  der hochw. Geistlichkeit, dem H e r rn  Bürgerm eister, deni 
löbl. S ta d t -  und G em einderate , der löbl. Handelsgenossenschaft, dem löbl. Lehrkörper der hiesigen 
n.-ö. Landesrealschnle, dem löbl. M ännergesangsvere in ,  ferner den V ertre tern  des k. k. B e 
zirksgerichtes, des k. k. S te u e r -  und  G rnndbuchsam tes ,  des k. k. P o s tam tes ,  den B eam ten  
der k. k. S ta a t s b a h n e n ,  sowie den V ertre tern  des T u rn v ere in es .

W a i d h o f e n  a.  d. D b b s ,  am  7. J u n i  1904.

Die lieflraaerodei) ßiolerbliebeoeo.

ist im Gebrauche 
billiger wie jede 
andere Sorte 
sollte in keinem 
Haushalte fehlen 

von keinem 
anderen Fabrikate 

erreicht.

Epilepsi.
W e r a n  Fa llsuch t, K räm p feu  und  
a n d e ren  nervösen  Z u s tän d en  leidet, 
v erlange  B roschüre darüber.«  E r 
hältlich g ra t is  u n d  franko durch die 
S c h w a n e n -A p o th e k e ,  A - ra n l i ju r t  

a m  M a i n .

Karl Schrader’sM 0 S t”S ttb s tä I lZ 6 I l
sind amllich untersucht und der Verkauf überall gestaltet. D i e 
selben sind in Tausenden von Fam ilien  im Gebrauch und a n 
erkannt a l s  die b esten  zur Herstellung eines vorzü glich en , 
gesunden u ib b illig en  M ost’s ! —  Zeugnisse g ra t is .  
1 P o r t io n ,  zu 1 5 0  Liter M o s t  reichend, kostet 3  K  8 0  h.

$nrl_ Schräder in  Bregen?, w  25- 5.
Wiederverkäuser bei hohem R a b a t t  überall  gesucht.

Wer liebt
ein zartes, reines Gesicht Ohl e  S o m m e e lp ro sse n , eine welche, ge
schmeidige Haut n ub  eilten rosigen Te in t?

D e r  wasche, sich täglich m it der bekannten medizinischen

B e r g m a n n ’s  IA lien m llch se ije
(S c h u tz m a rk e : 2 Bergmänner) 7 7  5 0 — 14

den  B e r g m a n n  &  C o  D re s d e n  und Tetsche» a. E . 
V o r rä tig  ä  S t .  8 0  H eller bei H a n s  Frank.

Versende ga ran t ie r t  naturechte allerbeste S o r t e  J s t r i a n e r  wie
D a lm a t in e r

lutwdn per Liter 
16 Kreuzer

in Fässern von 6 0  Liter au fw ä r t s .  
Franz R osenkranz in Görz, Küstenland.

Göricke’s iViilch - Centrifugen

v
h erv o rra g e n d  
in L eistung , 
so lid er und  

s c h ö n e r  B a u a rt.

M it  S ch n u rc n a n tr ie b . M i t  R ä d e ra n tr ie b .

W ien er G eneral-V ertretung
B ielefelder M aschinen- und  F a h rra d -W e rk e  Aug. Göricke 

S ig m u n d  H e rr n h e is e r
W i e n  I I I .  JLöm engasse  5 . 1 82  1 2 -  4

J. D iew a lcT s  
Dienstvermittlungs-Institut

Waiäkofen an der W bg.
A u f n a h m e  f i n d e n :  2  K e l l n e r i n n e n /  3  M ä d 

chen f ü r  a l le s ,  1 M i i l l e r l e h r l i n g ,  1 j u n g e r  B ursche ,  
1 7 — 1 8  J a h r e  a l t .

Nur empfehlenswertes P e r s o n a l  wird vermittelt.
K s “  A nfragen werden n u r  un te r  Zusendung einer 

R e to u rm a rk e  berücksichtigt. 257 o - 4 G

Keil-IL
vorzüglichster Anstrich f ü r  w eich e  Fußböden.

K e i l ' s  weiße G l a s u r  fü r  Waschtische 4 5  kr., stets vorrä t ig  bei
K e i l ' »  Goldlack für  R a h m e n  2 0  kr.,
K e i l ' s  Bodenwichse 4 5  kr.,
K e  > l ' s  S l rohhu t lack  in allen F arben

91  1 2 - 1 1

a. d.YbbsJ. Ortner, Waidhofen
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Botel lvsiibr
Täglich 5 Uhr abends Anstich von  

Original P ilsner-B ier .
„Ohne Pression“ 2 0 s .  0 - 2

Vinzenz Choc
Möbeltischler, Hintergasse 31

übern im m t H a r t e  u n d  weiche A r b e i t e n  in einfacher und 
feiner A usführung ,  A i l d c r r a h m e n  u, f. ro.

R e p a r a tu r e n ,  M ö b e le in la sse n
u n d  ü v e r p o t i e r e n  werden billig übernommen. 2 5  2 6 -  11

Zimmer und Küche
womöglich in  Zcll a. d. Abbs,  w ild  für  eine alleinsteh-nde 
P e rson  a l s  J a h re S w o h n u n g  gesucht. Auskunft  in der P e r -  
w a l tu u g S s t e l l e  d. B l .

Zähne, Sediffe
w e r b e n  u n t e r  G a r a n t i e ,  n a t u r g e t r e u ,  zuin  K a u e n  
vo l lkom m en  v e r w e n d b a r ,  oh ne  v o r h e r  die W u r z e ln  
e n t f e rn e n  zu müssen ,  schnellstens u n d  schmerzlos 

eingesetzt.

©  R e p a r a t u r e n  ©
werben bes tens  u n d  bill igst  in  kürzester F r i s t  a u s 

g e fü h r t .
S ch lech t  passende Gebisse w e rd e n  bill igst u m g e fa ß t .  
G eb ro c h e n e  Gebisse können  auch b e h u fs  R e p a r i e r 

u n g  m it te ls t  P o s t  e ingesendet  w e rd en .

X W ercblawsky,
s tab i l  in

W aidbofen  a. d. Y., oberer S tad tp la tz ,
i im  e igen en  H ause ,  v i s - ü - v i s  dem  P f a r r h o f e .  
i . Z a h n  2  fr.

T

V o l l e inge zah l t e s  Akt ien-Kapi ta l  
 SO Mill ionen Kronen .  -----
R e s e r v e n  am 31. D e z e m b e r  1903 

127 5 2 —48  K 2 3 , 0 2 7 . 4 2 8  13.

:  Joses Nett:
beb. gepr. S te in m etz  - M eister 
A M S T E T T E N ,  Ybbsslrasse 7

(a e b )n  S ck iilh u to rs  3a tbaas) 

einpsielstt fe in  g u t a sso rtie rte6  L a g .r  von

Örabdenkroälern =  
z S c b r i f t p la t t e o  etc.
in  schönster A u s fü h ru n g  a u s  G r a n i t ,  S n e n i1 

u n d  M a rm o r

>u t i e f  h e r a b g e s e t z t e n  P r e i s e n .
L ieferu n g  v o n  A r u f tp s a t i e n ,  

A ra v e in s a l lu n g e n .  M a r m o r p t a l t e n  und
alle  einschlägigen A rbe iten ..

-- . . . ===== Z le S c ru a h m e  ■ ■■. , — -— ........
t o n  L r a n s p o r t  u n d  A u fs te l lu n g ,  so w ie  D a c h g r a o ie r u n g e n  u n d  R e n o v ie r u n g e n .

N ie d e r la g e : W a i d h o f c n ,  W c y r e r s t r a ß e .

ü
H auS auf einem Hauptpvste»,  l Stock hoch, mit Gemischtwaren- 
Geschäft,  ist wegen Zurückziehung in die R u h e  preiswiirdig zu 
verkaufen. Auskunft in der Verwaltungsstel le  d. B l .  i s o  3 - 4

Sin üleitier §arten
wird zum S p ie l e n  für Kinder, wenn möglich in der Nähe der 
S t a d t ,  zu pachten gesucht. —  Eine kleine Wiese mit B ä u m e n  
2 0 7  0 —2 wurde eventuell auch genügen.

Auskunft  in der Verwaltungsstelle  dieses B la t t e s .

H au s
mit Gem isch tw aren-V ersch leiss, samt allem Z ugchör ,  
in einer industriereichin Gegend Oberösterreichs,  nächst der Kirche, 
ist zu verkaufen oder zu verpachte». Auskunft in der V e r w a l t u n g s 
stelle d. B l .

F eu erfeste  u n d  e in b ru ch sich ere

KASSEN
find vom Lager oder gegen Bestellung zu verkaufen, i s o  o  7

R udolf  ta r o p l ,  Konsumballe
Ulnibhoftii it. d. Isbbg, Dbbftltctßritltc Hr. 16.

ATELIER
fü r

Z a h n e rs a tz  «
in  Gold, K autschuck  etc.

KARL SCHNAUBELT.
Besitzer einer vom hohen k. k Ministerium des 
Innern mit besonders erweiteter Befugn/ss ver

sehenen (e rw e i te r te n )  Konzession 
— === W I E N  V I I / ,  = —

L i n d e n g a s s e  N r .  17a.

Jeden ersten  Sonntag  im M onat 
in W a i d h o f e n  a. d Y. im H otel 
„zum goldenen L öw en “ v. 9 —4  Uhr 

zu sprechen.

N<

I
$
3

I m  l a n d w i r t s c h a s i k i c h e n  H e n o l l e n l c h a f t s - L a g e r h a u s e  
^ e d  t o n t  wird

Weizen, Korn, Hafer und Gerste
sc h ö n e ,  r e in  g ep u t z t e  W a r e

zu den koulantesten Pre isen  verkauft.
£n ndn iirlf< fia |llic fie  fficnolfciifdiaft pcchknrn ,

am  1. Dezember 19 0 3 .
44751— 25 M athias B au ch in ger m. p.

O bm ann .

Baus in Amstettev
in kinir frequenten S t r a ß e ,  bestehend a u s  2  hübschen Z im m ern ,  
netter Küche und einer größeren Werkstätte, geeignet zu jedem 
Geschäfte, mit  hübschem, großem G a r te n ,  eventuell B a u g ru n d ,  
ist zu o e t R a n f a i .  D a  das H a u »  alleinstehend ist, würde e» 
steh eventuell fü r  ein Gemischtwaren-Geschäst gut eignen. D a s 
selbe ist vi l laart ig  gebaut, P r e i s  5 0 0 0  fl. Berkaussbedinguugen 
äußerst günstig Auskunft in der Berwaltungsstel le  d. B I .

Vo n 
T a u s e n d e n  v.

A e r z t e n
e m  p f o  h l e n .
Beste

A d o lf  A. Titre'-

-Suhl
w ird  unser  Bcobatßfi tng der  g rüß ten  Reinlii t iheit  
g a r a n t i e r t  m i r  a u s  fc i i is tc i r  iu l iv i t  E ß s r s t u m
hergestellt. P i e  3Lbr. lt  ließt u n t r e  freiwil liger 
Ihm lvu lle  d e r  B aß ,rm igsm il te l  - H » tc r |ü r f ;u n g s -  

an |l .t l t  in Eilt}.

*• , / / '

S A u»geze>chiiet th it 13® ersten  
P r e ise » .

la u s e n d e  v o n  V lnerfrn nn n gen .

B o n  a lle »  l i t r ä r z l e »  uitb 
Z ü chiern  elnp so h len ./

Hundekuchen
g e s ü n d e s t e  u n d  b i l l i g s t e  F u t t e r  s ü r  H u n d e

Geflügelfutter
A u - g e - e t c h n e t e s  F u t t e r  f f i t  L e g e

Vogelfutter
A u - g e - e t c h n e t e S  F u t t e r  f f i t  L e g e h ü h n e r .

in  Scha ch teln  z»  It . 1 .— , — .6 0 ,  
f t .  — SO. F ü r  a l l e  i n f e f t c i u  f r es senden Vögel.

F a t t i n g e r  & C ie ., Wien, IV., Wiedener Hauptstr. 3.
E s  g ib t  s c h le c h te  N a c h a l , m u n « e n : —  V lvsch ü ren  aus v e r la n g e n .

Vertaufs-Dlieberioge bei H e r r »  Franz Ste inm asil  
in W a i d h o f c «  a .  d .  A b b S .

i n  27
An- und V e r k a u f  a l l e r  W e r tp a p ie re  a n d  Veduten. A u f b e w a h r u n g  und V erw a l tu ng  von 

W e r t p a p i e r e n .  —
V ers ich eru n g  gegen  V erlo su n g sver lu s t.  " W v

R e v i s i o n  v o n  L o s e n  u n d  v e r l o s b a r e n  W e r t p a p i e r e n .

^ m a f p t a T verantwortliche,  S c h n M e i t e r  und Buchdrucker:  A n t o n  F r  H. o. H  e »  » e d e  r >  ta  Windhosen e. d. Kbb». —  F ü r  J n fe ra te  ist die S c h r i s t le i tn a -  nicht v eran tw o rtlich .

N a h ru n g
g e s u n d e  u. m a g e n k r a n k e

R i n  d e r .
H e r v o r r a g e n d  b e w ä h r t  bei

Brechdurchfal l ,Darm Katarrh.
Djarrhoe,Obst ipat ion  etc .

Kan d e r  gedeihen vo rzüg l ich
d a b e i  u n d  l e i d e n  

n i c h t  a n
V e r d a u u n g s 

s t ö r u n g .
Käuf l . i .  A p o t h . u .  Droq.  .  
F a b r i k : R . K u f e k e /

B e r g e d o r f -  
4 A M B U R G  u .  W I E N ,  I .

14^064

^


